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Wahlen: Konvent und Fachbereichsräte 
In dieser Sondernummer des "Uni-Report" sind die Listen für die Wahlen zum 
Konvent und die Wahlen zu den Fachbereichsräten abgedruckt. Ferner wurden 
die Listen, die für den Konvent kandidieren, um kurze programmatische Stellung-­
nahmen gebeten. 

sich die Zahl der Sitze um 50 Prozent; liegt die Wahlbeteiligung unter 10 Prozent, so 
erhält die Gruppe keine Sitze. 

Die Wahlen erfolgen ausschließlich als Briefwahl. Die entsprechenden Unterla­
gen werden in diesen Tagen versandt. Der Wahlbrief muß bis spätestens am 
18. Juni um 17 Uhr eingegangen sein. 

Der Konvent besteht aus 90 Mitgliedern, davon sind 35 Hochschullehrer, 30 Stu­
denten, 15 Wissenschaftliche Mitarbeiter und 10 Sonstige Mitarbeiter. Die Fach­
bereichsräte bestehen aus 12 Hochschullehrern, 6 Studenten, 2 Wissenschaftlichen 
Mitarbeitern und 2 Sonstigen Mitarbeitern. In kleinen Fachbereichen mit weni­
ger als 15 Hochschullehrern gibt es eine Ausnahme: alle Hochschullehrer sind 
qua Amt im Fachbereichsrat vertreten. Das Sitzverhältnis der Gruppen zueinan­
der beträgt dann 6 Hochschullehrer zu 3 Studenten zu 1 Wissenschaftlichen ,Mit­
arbeiter zu 1 Sonstigen Mitarbeiter. 

Die Wahlen werden in den einzelnen Gruppen in getrennten Wahlgängen nach 
den Grundsätzen der Verhältniswahl aufgrund von Listen durchgeführt. Besteht 
für eine Gruppe nur ein Wahlvorschlag. bzw. eine Liste, so findet eine Persön­
lichkeitswahl statt. In diesem Fall hat jeder Wähler so viele Stimmen wi€ Sitze, 
die von seiner Gruppe zu besetzen sind. 
Sowohl für die Konventswahl und für die Wahlen zu den Fachbereichsräten gilt, 
daß die Zuteilung der einer Gruppe zustehenden Sitze abhängig von der Wahl­
beteiligung ist (Quorum). Voraussetzung für die Zuteilung aller Sitze ist eine 
Wahlbeteiligung von mindestens 50 Prozent. Beträgt die Wahlbeteiligung 30 bis we­
niger als 50 Prozent, so verringert sich die Zahl der Sitze für diese Gruppe um 
25 Prozent; beträgt die Wahlbeteiligung 10 bis weniger als 30 Prozent, so verringert 

Die Zuteilung der auf die einzelnen Listen, entfallenden Mandate erfolgt nach 
dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren. Übersteigt die Zahl der auf eine Liste 
entfallenden Mandate die Zahl der dort aufgeführten Bewerber, so bleiben die 
Sitze unbesetzt. Desgleichen bleiben die einer Gruppe zustehenden Sitze unbe­
setzt, wenn kein Wahlvorschlag eingereicht worden war (dies trifft nur für die 
Gruppe der Sonstigen Mitarbeiter im Fachbereich Geographie zu). 
In einigen kleinen Fachbereichen gibt es keine Wahlvorschläge für die Hoch­
schullehrer. In diesen Fällen beträgt ihre Zahl unter 25, d. h. es sind alle Hoch­
schullehrer qua Amt im Fachbereichsrat vertreten. 

Die Listen für den Konvent 
13. Wernst, Paul 
14. Grefe, Ernst-Hermann 
15. Pons, Friedr.ich Willi 

15. Spitz. Peter 
16. Arnold, Wolfgang . 
17. Zimmer, Gutdo 
18. J ost. Klaus 

Hochschul~ehrer 
Liste 1 

Liberale 
Hochschulrefocm 

1. Mal'tien.s'8en~ Werner 
2, Freiherr v. Marschall 
3. Zernack, Klaus 
4. Knothe, Hans 
5, Sanis, Viktor 
6. Oelschlä.ger, Herhert 
7. Wenzel, Ursula 
8. Freyh, Richard 
9. Wolf, Dietrich ' 

10, Beran. Thomas 
11. Hansen, Gerd 
12. Vogel, Klaus-P. 
13. Elzer, Hans-Michael 
14. Wilk, Manfred 
15. Schwarz, WolIgang 
16. Deninger, Johann.es 
17. Thomas, Wernet 
18. Lipka, Leonhard 
19. Fasold. HIugo 
20. Ballpeich, Rainer 
21. Georgii, Hans-W. 
22. Harbauer, Huber 
23. Butterfass, Theodor 
24. Meinho1d, Helmut 
25. Finscher, Ludwig 
26. Jung, Walter 
27. Burkhardt, Friedhelm 
28. Förster, Harald 
29. Naucke, Wolfgang 
30. Fleischmann, Gern 
31. Kessler, Hor,st 
32. Bleicken, J oachim 
33. Mertens, Hans-J. 
34. Kaplan, Reinhard W. 
35. Satter, Hans P. 
36. Berckhemer, Hans 
37. Baier, Horst 
3a. Matthaei, Friedrich K. 
39. Pohlit, Wolfgan,g 
40. Gümbel, Rudolf 
41. Becker, Friedrich 
42. v. See, Klaus 
43. Herd,e, Peter 
44. Hucke, Helmut 
45. Mutschler, Ernst 
46. Dreissig, WilhelJrnine 
47. Groeneve1d, Karl-O. 
48. Haase, Henning 
49. Pieschl, Dietfried 
50. Baet,ge, Jör:g 
51. Müller-:l<Jarpe, Hermann 
52. Hensen, Kad 
53. Kippert, Klau.s 
54. Gutowsk>i, Armin 
55. J elitto, Rainer J. 
56. Röthig, Pete.r 
57. Felgner, Eurt 
58. Moxter. AdoU 

Liste 2 
Demoliratische 
Hochschulreform 

1. Stoodt, Diener 
2. Hofmann, Klaus 
3. Jouhy. Ernst 
4. Keller. Ulrich 
5. Gerritzen, Lothar 
6. Becker, Helmut 
7. Schumm. Wilhelm 
8. Schmidt. Hans P. 
9. Brandt, Gerhard 

10. Deppe. I-I.-U. 
11. Ivo, Hubert 
12. Meier, Richal~d 
13. Neuweiler. Gerhard 
14. Lingelbach, Karl Chr. 
15. Riemenschneider, Dieter 
16. Weber, Edmund 
17. Merkelbach, Valentin 
18. Nitzschke, Volker 
19. Becker. Egon 
20. Röhr, Heinz 
21. Brackert, Helmut 
22. Wutenow, Ralph-Rainer 
23. Doderer. Klaus 
24. Schmidt, Alfred 
25. Lepper. Gisbert 
26. Garscha. Karsten 
27, Bartsch;Hans-Werner 
28. Wiethölter, Rudolf 
29. Denninger, Erhard 
30. Ritsert, Jürgen 
31. Reiser, Helmut 
32. Meissner, Werner 
33. Schottroff, Willy 
34. Vogel, Martin Rudoli 
35. Hondrich, Harl otto 
36. Schmidt, Wolfgang 
37. Schlieben-Lange, Brigitte 

Liste 3 

ratio 73 
1. Hübner, Klaus 
2. KeIm. Hal'twig 
3. Becker, Werner 
4. Gerchow. Joachim 
5. Kohlenbach, Hans Willy 
6. Hammerstein, Notker 
7. Windecker, Dieter 
8. Klein. Horst 
9. Naujoks. Horst 

10. Winter, Christian 
11. May, Gerhard 
12. Kornbl um. U do 
13. Abb. Fritz 
14. Hilgenberg. Wilhelm 
15. Kornhuber, Bernhard 
16. Kolbeck, Rosemarie 
17. Sudhof, Siegfried 
18. Schubert. Ralph 
19. Lotz, Robert 
20. HiLdebrand. Klaus 
21. Martini, Erlend 
22. Hövels,Otto 
23. Granzer, Friedrich 
24. Schöppe. Wilhelm 
25. Retiene, Klaus 

26. Lange, Horst 
27. Leiber, Bernfri.ed 
28. Krumm, Hans 
29. SchöHling, Karl 
30. Ruhwedel, Edgar 
31. Röttges, Heinz 
32. Müller. Hans Joachim 
33. Ring. Klaus 
34. Wiedemann, Conrad 
35. Breddin, Hans-.K 
36. Rehm. Dieter 
37. Hofmann, Dieter 
38. Dettmer, Hans-A. 
39. Schmidt-Matthiesen, H. 
40. Heydtmann, Horst 
41. Offenloch, Kurt 
42. Träger, Lothar 
43. Bereiter-Hahn, Jürgen 
44. Fischer, Peter-A. 
45. SterzeL Walter 
46. Raudonat, Heinz-Walter 
47. Rosenstock, Günter 
48. Hacker. Hans 
49. Brauer, Hans-Dteter 
50. Palm, Dieter 
51. Chandra, Prackash 
52. Schrödter, Hermann 
53. Mentzos. Stavros 
54. Schleip, Alfred 
55. Schopf, Peter 
56. Schneider. Eberhard 
57. Groß, Werner 
58. Brauer, Elfriede 
59. Lange, Horst-P. 
60. Luff, Karl 
61. Fries, Eberhard 
62. Klima, Milan 
63. Vettermann, Hans 
64. Riemann, Helmut-G. 
65. Smolla, Günter 
66. Krder, Friedrich 
67. Fiedler, Kurt 
68. Halberstadt, Ernst 
69. Groß. Philipp 
70. Spranger, Heinz 
71. Abt, Klaus 
72. Müller, Hanskurt 
73. von Locwenich, Volker 
74. Jacobi, Gert 
75. Kollath, Jürgen 
76. Willert. Hans-G. 
77. Kaltenbach, Martin 
78. Richter, Joachim 
79. Ball. Fritz 

Liste 4 

Neue Initiative 
im Konvent 

1. Muhlack. Ulrich 
2. Schlosser, Horst Dieter 
3. Brendel, Martin 
4. Loewenheim, Ulrich 
5. Brandt, Hans-JüIIgen 
6. Lindig. Wolfg.ang 
7. Kimpel, Dieter 
8. Sellert, Wolfgang 
9. Deusinger, Ingrid 

10. Rebentisch, Dieter 
11. Böhme, Günther 
12. Karn,ein, AUred 

16. Ehlers, Joachim 
17. Quetz, Jürgen 
18. Jockenhövel, Albrecht 
19. Kronenberg, Andreas 
20. Wende. Peter 
21. Enzensberger, Horst 
22. Fischer, Alexander 

Wissenschaft­
liche Mitarbe'iler 
Listoe 1 
Meteo 1975 

1. Groseh. Marilott 
2. Dr. Baier, Bodo 
3. Dr. Auer, Falk 
4. Baltrusch, Martin 
5. Fricke, Wolfgang 
6. Gravenhorst, Gode 
7. Schmitt, R. 
8. Tuchtenhagen, Margritt 

Liste 2 
NIK 

1. Gerke. Wolfgang 
2. Wieland, Hans 
3. S trehl. Wolfgang 
4. Posselt, Hans-Georg 
5. Gawantka, Wilfried 
6. Spemann, Wolf 
7. Langer, Wolfg.ang 
8. Koschorrek, Margitt 
9. Scholz-Tarnow, Gisela 

10. Dimpl, Werner 
11. Balse, Frolinde 
12. Stumpf, Peter 
13. Blank, Rolf 
14. Schuster, Dieter 
15. Petersen, Peter 
16. Maek-Gerard, Eva 
17. Scholz, Götz 
18. Severa, Borek D. 
19,. Weber, Wolfg,an:g 
20. Forstmann, Wilfried 
21. Metz, Hans-Günter 
22. Grabner, Erich W. 
23. Möller, Hans-Michael 
24. Creutz, Gerhard 
25. Überschär, Gero 
26. Kiefer, Michael 
27. Schädlich, Gerha:ld 
28. Stenger, Hans Ulrkh 
29. SeyIried, Karl-Heinz 

Liste 3 
Unabhängige 
Assistenten 

1. v. Wild, Klaus 
2. Leuschner, Ulrich 
3. Tuengerthal, Si,e.gfried 
4. UsadeI, Klaus Henning 
5. Petzold, Rüdiger 
6. Brandt, Karl 
7. Wildgrube, Jörg 
8. Krause Gins, Helma 
9. Kurtz, Windfried 

10. Behnken, Lütje .I. 
U. Bühring, Malte 
12. Strohm, Wolf D. 
13. Ganzer, Uwe 
14. Kleinmann, Hannelore . 

19. Hegedüs, Mihaly 
20. Baikan, Miehael • 
21. Krause, Egon 
22. Rettberg, Hartmut 
23. Mpentulas, Michael 
24. Schwedes, Ulrich 
25. Kober, Gisbert 
26, Michel, Ralf-Thomas 
27. Schäfer, Michael 

Liste 3 

Aktion 
Neue Hochschule 

1. Dietz, Eberhard' 
2. Kuj aw, Jörg 
3. Brehm, Helmut 
4. Mehlig, Rudolf 
5. Müller, Helmut 
6. Kalej a, Rudolf 
7. Wolf, Günter 
8. Hoentg, Hans Eckhaoo.t 
9. Rossberg, Dietrich 

10. Assmus, Wo.lf 
11. Palm, Erhard 
12. Bartholmes, Manfred 

Liste 5 

Demokratische 
Hochschule (DH) 

1. Weiss, Jürgen 
2. Voegeli, Wolfgang 
3. Kaiser, Götz 
4. Boege, Günther 
5. Spies, Otmar 
6. Schild, Hans-Jochen 
7. Wiesner, Hartmut 
8. Seebach, Klaus Miohael 
9. Mrowka, Michael 

10. Böllinger, Lorenz 
11. Engel, Gisela 
12. Scholz, Reiner 
13. Dietschmann, Hans 
14. HeLder, Frank 
15. Ebsen, Ingwer 
16. Kiowski, Hans-Jürgen 
17. Regus, Michael 
18. Kazakos, Gerda 
19. Adey, David-Glyn 
20. Henrich, Käroly 
21. Aufmuth, Klaus Peter 
22. Stückrath, Jörn 
23. Ossa, Leonor 
24. Hafer, Eberhard 
25. Schanze, Erich 
26. Raymond, Annette 
27. Raykowski, Harald 
28. Henni,ge, Ute 
29. Zöller, Hans 
30. Dieter, Helga 
31. Chvist, Hannelore 
32. Zehnder, Ernst-Juergen 
33. Kleinod, Michael 
34. Schmidt, Gerhard 
35. Stumpf, Gerd 
36. Hansen, Olaf 
37. Kühn, Hans Peter 
38. Jungblut, GeIld 
39. Klinger, Gertrude 
40. Kerr, James 
41. Fuchs, Peter H. 
42. Richter-Hansen, Freimut 
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43. Joswig, Werner 
. 44. Buchta, N orbert 
45. Schmidt, Friedrich- W. 
46. Voegelin, Ludwig 
47. Gleiser, Sigmar 
48. Rieber, Ingeborg 
49. Schindler, Karl-Heinz 

Studenten 
Liste 1 

MSB Spartakus 
1. Schwarz, Winfried 
2. Niebuhr, Jutta 
3. Korn, Peter 
4. Kisling, Wulf-Diethard 
5. Marth, Rutha 
6. Bender, Christiane 
7. Walz, Michael 
8. Stierstorfer, Josef 
9. Thomann, Klaus-Dieter 

10. Schumacher, Brigi tte 
11. Dreiner, Marion 
12. Auth, Edgar 
Jl3. Pfaff, Reinhard 
14. Fischer, Gabi 
15. Schütz, Regine 
16. Dolle, Bernd 
17. Benad, Matthias 
18. Baron, Frank-Jean 
19. Grieger, Birgit 
20. Baumer, Klaus-D. 

Liste 2 

Sozialistische 
Konventinitiative 

1. Dick, Georg 
2. Heinrich, Brigitte 
3. Bock, Wolfgang 
4. Krawinkel, Michael 
5. Lindemann, Florian 
6. Gerha,rd, Klaus-Uwe 
7. Müller, Manfred 
8. Ackermann, Ilse 
9. Tokmar, Edil 

10. Single, UU 
11. Baumann, Harald 
12. Wolcak, Eduard 
13. Rademacher, Helmut 
14. Becker, Winfried 
15. Kusche, Birgit 
16. Otterbacher, Kurt 
17. Eisenschmidt, Uli 

Liste 3 

Juso Hochschulgruppe 
1. Ebert-Fritz, Gabriele 
2. Munk, Ingrid 
3. Ullmer, Richard 
4. Röhrig, Gerhard 
5. Limbacher, Max V. 
6. Prosek, Hanne 
7. Rautschka, Johann 
8. Ba.ch, Hans Peter 
9. Taylan, Kamil 

10. Belwe, Volker 
11. Geißler, Hans-Ulrich 
12. Matthäß, Jürgen 
13. Sempf, Christine 
14. Ruwwe, Sabine 
15. MölLer, Matthias 
16. Schulz-Weidner, Wolfgang 
17. Hofmann, Lothar Werner . 
18. Isidlakiden, Kalypso 
19. Becker, Brigitte 
20. Stumm, Roland 
21. Gebauer, Rainer 
22. Rauer, Thomas 

Liste 4 

Kritische Union/ReDS 
1. Banzer, Jürgen 
2. Kins, Wilhelm 
3. Sedlak, Wolfgang 
4. Heumann, Annette 
5. Frey, Angelika 
6. Kirschstein, Andreas 
7. Si mon, Arnulf 
8. Rodrian, Monika 
9. Grabiak, Stephan 

10. Pirlet, Thomas 
11. Kunze, Jürgen 
12. Ekkenga, Jakob 
13. Ziebe, Jürgen 
14. Brett, Michael 
15. Boedecker, Rosemarie 
16. Evers, Anke 
17. Rudolph, Thomas 
18. Jahr, Ingrid 
19. Komo, Eginhard 
20. Beckman·n, Beate 
21. Bastian, Herbert 
22. Evers, JoaChim 
23. Eichstaedt, Andreas 
24. Dorn, Gabriele 
25. Spamer, Erich 
26. Zepfel, Ursula 
27. Rieger, Michael 
28. Voe1linger, Michael 
29. Schröder, In&rid 

Liste 5 
Liste der Unabhängigen 
Fachhereichsgruppen 

1. Eder, Renate 
2. Sauerland, Frank 
3. Buchelt, Ingrid 
4. Kunth, Peter 
5. Heinss, Verona 
6. Jensen, Wolfgang 
7. Büttner, Peter 
8. Krawinkel, Andrea 
9. Frischkorn, Hans- Jürgen 

10. Otto, Dietrich 
11. Hartmann, Hans 
12. Morbe, Thomas 
13. Stemmler, Karin 
14. Morenz, Marion 
15. Wagner, Wolfgang 
16. Glas, Gerhard 
17. Clemens, Julian 
18. Winter, Monika 
19. Bitterling, Roland 
20. Piayda, Jürgen 
21. Arlt, Ulrich 
22. Dettmann, Klaus 

Liste 6 

Kommunistischer 
Studentenbund 

1. Porcher, Robert 
2. Bolland, Ulf 
3. Muhl, Peter 
4. Arndt, Fritz 
5. Strack, W . Walter 
6. Söhl, Uwe 
7. Gansler, Karin 
8. von Tobien, Barbara 
9. Lux, GeraLd 

10. Heymann, Thomas 
11. Disseihoff, Brigitte 
12. Warich, Michael 
13. Hehr, Uwe 
14. Glaser, Hubert 
15. Strobl, Ralph 

Liste 7 

Aktionskomi tee 
demokra tischer 
Studenten/SLH 

1. Flesch, Klaus- Peter 
2. Fischer, Karin 
3. Flehr, Helmut 

4. Hamann, Michael 
5. Peschanel, Michael 
6. Caspar, Werner 
7. Butz, Giesela 
8. Scheefer, Hans-J oachim 
9. Bayer, Armin 

10. Yamaguchi, Tomoaki 
11. Bellinger, Oswald 
12. Kämpfer, Georg 
13. Hesse, Friedhelm 
14. Peppier, Gernot 
15. Thielenhaus, Peter 
16. Abshagen, Alexander 
17. Janke, Kathrin 
18. Klepzig, Harald 

Liste 8 

Sozialistischer 
Hochschulbund 

]. Pöttrich, Lili 
2. Moschner, Ma thilde 
3. Bröhl, Horst 
4. Seib, Günther 
5. Müller, Lutz 
6. Willkomm, Klaus 
7. Knöbel, Rolf 
8. Ehrig, Carl-Rudolf 
9. Bingula, Hans 

10. Gissei, Herbert 
11. Kaufmann, Ingeborg 
12. Knepel, Walter 
13. Feeser, Theodor 
14. Vonderschmidt, Hans-Jür­
gen 
15. Welzmüller, Rudolf 
16. Felix. Joachim 
17. Bayer, Herbert 
18. Töpfer, Elisabeth 

Liste 9 

Liberaler Hochschul­
verband (LHV) -
J ungdemoluaten 

1.. Sonnen, Hans Werner 
·2. Freudemann, Birgit 
3. Knaf, Karl Heinz 
4. Weigend, Arno 
5. Lünendonk, Thomas 
16. Döring, Harald 
7. Scholz, Bernhard 
8. Lewental, Rafael 
9. Konwisorz, Günter 

10. Hamm, Axel 
11. Stiehl. Rainer 

Die Liste zu den ach 
Fb 1 • Rechts­
wissenschaft 
Jur Hochschullehrer 

1. Denninger, Erhard 
2. Diestelkamp, Bernhard 
3. Dilcher, Gerhard 
4. Hassemer, Winfried 
5. Jäger, Herbert 
6. Kornblum, Udo 
7. Loewenheim, Ulrich 
8. Lüderssen, Klaus 
9. Frhr. v. Marschall, Wolf­

gang 
10. Mertens, Hans-Joachim 
11. Meyer, Hans 
12. Naucke, Wolfgal)g 
13. Rehbinder, Eckard 
14. Ruhwedel, Edgar 
15. Schmidt, Walter 
16. Simitis, Spiros 
17. Simon, Dieter 
18. Simshäuser, Willi 
19. Staff, Ilse 
20. Stolleis, Michael 
21. Troje, Hans E. 
22. Weyers, Hans-Leo 
23. Wiethölter, Rudolf 
24. Wolff, Ernst A. 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Liste 1 

LLA 
1. Koch, Hans-Joachim 
2. Brüggemeier, Gert 
3. Winter, Eggert 
4. Richter-Hansen, Freimut 
5. Kuhlen, Lothar 
6. Dammann, Ulrich 
7. Voegeli, Wolfgang 
8. Bähr, Erich-G. 
9. Klinger, Gertrude 

10. Finger, Peter 
11. Hart, Dieter 
12. Höche, Peter 
13. Frank, Götz 
14. Böllinger, Lorenz 
15. Böning, Peter 
16. Athanassiadis, Nikolaus 

Liste 2 

Sozial-liberale Aktion 
(SLA) 

1. Weitzel, Jürgen 
2. v. Falkenhausen, Alexander 
3. Pflug, Hans-Joachim 
4. Schanze, Erich 
5: Bock, Hellmuth 
o. Goetzke, Heinrich 
7. Ebsen, lngwar 
8. Wittchen, Werner 
9. Weber. Wolfgang 

10. Sieg, Hans O. 
11. BIomer, Helmut 
12. Bernard, Karl-Heinz 
13. Steinmark, Thomas 

Studenten 
Liste 1 

Liste gewerkschaftlich 
o:rientierte Politik 
(SHB-MSB) 

1. Pöttrich, Lili 
2. iebuhr, Jutta 

Liste 2. 

Juso/GEW 
1. Wolff, Michael 
2. Krause. Joachim 
3. Schäfer, Ulrich 
4. Raufschka, Johann 
5. Rauer, Thomas 
6. Schulz-Weitner, Wolfgang 
7. Mohr, Josef 
8. Röhrig, Gerhard 
9. Heislitz, Wolfgang 

10. Eckhardt Thomas 
11. Meilinger, Franz 
12. Böhme, Gerhard 
13. Kummer, Michael 
14. Winckler, Wolfgang 

Liste 3 

Kommunistischer 
Studentenhund (KSB) 

1. Stang, Georg 
2. Nagel. Michael 

12. Zimmermann, Frank 
13. Methlow, Frank 
14. Reichardt, Christiane 
15. Scheffels, Michael 
16. Arnold, Ludger 
17. Groß, Roland 
18. Freudeluann, Werner 
19. Schlempp, Gerhard 
20. Limberger, Ursula 
21. Kindleben Gerd 
22. Dreher, Steffi 

Sonstige 
Mitarbeiter 
Liste 1 

Fortschrittliche Aktion 
1. Teschauer, Günther 
2. Weil, Karl 
3. Grasmück. Hans 
4. Rüdinger, 'Adolf 
5 . Hasenstab, Eleonore 
6. Tessner, Elfriede 
7. Düker, Rudolf 
8. Hanika, Egon 
9. Ponzan, Antonio 

10. Hansen, Heinz 
11. Krüger, Melitta 
12. Kaufmann, Elly 
13. Lückehe, lngeborg 
14. Giesel, Robert 
15. Grossiel', Horst 
16. Beck, Horst 
17. Becker, Christiane 
18. Dammrow, Norbert 
19. Eifert, Christine 
20. Eifinger, Kurt 
21. Fink, Hartmut 
22. Göbel, Bernd 
23. Grabert, Gotthai"d 
24. Heller, Heinrich 
25. Hillgärtner, Walter 
26. Jäger, Herbert 
27. Jeckei, Karl 
28. Klump, Michael 
29. Krichbaum, Wolfgang 
30. Lakomy, Wolfgang 
31. Latka, Heinz 
32. Mann, Ekkehard 
33. Meides, Alfred 
34. Meinei, Kurt 
35. Meus, Marianne 
36. Möwe. Herbert 
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37. Müller, Albert 
38. Obert, Ilona 
39. Pezalla, Alfons 
40. Puntschuh, Sigrid 
41. Redemann, Ernst 
42. Richter, Franz 
43. Rüschmann, Gustav V"al­
tel' 
44. Schäfer, Werner 
45. Schimmelpfennig, Christa 
46. Schmidt, Hilde 
47. Sommer, Ruth 
48. Sticksel, Hilde 
49. Storck, Manfred 
50. Zierke, Karl Horst 
51. Barczikowski, Heide 
52. Thielmann-Freygan.g, lna 
53. Behrens, Dorothea 
54, Bopp, Alexander 
55. Nitsche, Alfred 
56. Nagel, Erna 
57. Glöde, Hors,t 
58. Bleuel, Gerhard 
59. Oulad Abdella, Ali 
60. Dopazo, Manuel 
Liste 2 

ÖTV 
1. Lang, Willi 
2. Henrieu, Dorothe 
3. Siedschlag, Brigitte 
4. Eisenschmidt, Bärbel 
5. Weissmann, Wolfgang 
6. Gorke, Anneliese 

, 7. Teucher, Ulli 
8. Kallweit, Wolfhard 
9. Regus, Barbara 

10. Lagies, Jürgen 
11. Benz-Dehne, Gisela 
12. Kuhnke, Ursula 
13. Schecker, Hermann 
14. Pahlen, Traute 
15. Honseha, Cornelia 
16. Kaps, Karin 
17. Dingeldein, Lothar 
18'. Heggemann, Gerhard 
19. Herr, Gustav 
20. Benz, Walter 
21. Stiep, Elisa beth 
22. Hartmann, Annette 
23. Albert, Annette 
24. Leonhard, Helga 
25. Defner, Norbert 
26. Peronne, Pilomena 
27. Teres, Antoni 

e eichsräten 
Liste 4: 

Unabhängige Liste 
der Studenten de:r 
Rechtswissenschaften 

1. Otto, Hans- Joachim 
Z. Jensen, Wolfgang 
3. Klingler, Joachim 
4. Karehnke. Wolfgang 
5. Venohr, Gabriele 
6. Bergmann, Roland 
7. Bonn, Manuela 
8. Abshagen, Alexander 
9. Ochs, Gisela 

10. Rudolph, Hehnut 
11. Sandfort, lrmgard 
12. ' Geitzhaus, Georg 
13. Kohlstädt, Hans Thomas 
14. Rückert, Peter 
15. Härtelt, Joachim 
16 Müller, Thomas 
17. Nixdorf, Gert 
18. Bug, Fritz-Jürgen 
19. Best, 'lVIanfred 

lListe 5 

Liberaler 
Hochschulverband 
(LHV) - Jung­
demokraten 

1. Döhrig, Harald 
2. Groß, Roland 
3. Lünendonk. Thomas 
4. Kriszeleit, Rudolf 
5. Lewental, Rafael 
6. Scheffels, Michael 
7. Knaf, Karl-Heinz 
8. Zimmermann. Frank 
9. Hamm, Axel ' 

lListe 6 

Kritische Union/RCDS 
1. Simon, Arnulf 
2. Eichstaedt. Andreas 
3. Rodlian, Monika 
4. Niehus, Ralf 
5. Sedlak, Wolfgang 
6. Kins, Wilhelm 
7. Schröder, Ingrid 
8. Ziebe, Jürgen 
9. Spamer, Erich 

10. Dorn, Gabriele 
11. Bastian, Herbert 
12. Spruck. Christa 
13. Voellinger. Michael 

14. Braun, Wolfgang 
15. Thon, Ralf-Günter 

Sonstige Mitarbeiter 
Eiuheitsliste. 

1. Hofmann, Emmi 
2. Krause, Olga 
3. Salomon, Anneliese 
4. Barczikowski, Heide 
5. Thielmann - Freygang. lna 

Fb 2 • Wirtschafts­
wissenschafte 
Hochschullehrer 
Liste 1 

Liste 1 (Kennwort) 
1. Wittman, Waldernar 
2. Moxter, Adolf 
3. Gümbel, Rudolf 
4. Müller, Gerriet 
5. Laux, Helmut 
6. Kolbeck, Rosemarie 
7. Abb, Fritz 
8. Meissner, Werner 
9. Dreissig, Wilhelmine 

10. Van Klaveren, Jan Jacob 
11. Grohmann, Heinz 
12. Meinold, Helmut 
13. Kreikebaum, Hartmut 
14. Riebei, Paul 
15. Schefold, Bertram 
16. Baetge, Jörg 
17. Gehrig, Gerhard 
18. Engels, Wolfram 
19. Kasten, Hans 
20. Wurdack, Ernst 
21 . Hansen, Gerd 
22. Niedereichholz, Joachim 
23. Tietz, Reinhard 

Liste 2 

Liste 2 (Kenn wort) 
1. Heinemann, Hans-Joachim 
2. Gabler, Joachim 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
AWM 

1. Creutz, Gerhard 
2. Dr. Wagner, Gerd Rainer 
3. Metz, H . Günter 
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4. Langer, Wolfgang 
5. Scholz, Götz 
6. Bellmann, Vollcer 
7. J anssen, Meinhard 
8. Sablotny, Herbert 
9. Glaab, Peter 

10. Ringling, Wilfried 
11. Boss, Alfred 
12. Schumacher,lnge 
13. Mischke, Kurt 
14. Gerke, Wolfgang 

Studenten 
Liste 1 

Grundstudiums,-
initiative FR 2 

1. Thiele, Andreas 
2. Tschischka, Wolfgang 
3. Gertz, Gisela 
4. Drognitz, Werner 
5. Semmler, Bernd 
6. Schmitt, Joachim 
7. Baumer, Klau~-D. 
8. Paschke. Jürgen 

Liste 2 

Liberaler Hochschul­
verband (LHV) -
J ung'demol~raten 

1. Schulz, Bernhard 
2. Weigend, Arno 
3. Limberger. Ursula 

Liste 3 

Rote Liste 
1. Lengefeld. Carsten 

Liste 4 

ads/SLH 
1. Hamann, Michael 
2. Flesch, Klaus-Peter 
3. Peschanei, Michael 
4. Bayer, Armin 
5. Kämpfer, Georg 
6. Janke, Kathrin 
7. PeppIer. Gernot 

Liste 5 

Liste der Studenten 
der Wirtschafts­
wissenschaften 

1. Büttner, Peter 
2. Eder, Renate 
3. Mentzel, Karl-Heinz 
4. Ludwig, Wenner 
5. Schweizer, Wolfgang 
6. Morenz, Marion 
7. Borscheid, Klaus 
8. Schöne, Rolf 
9. Winter, Monika 

10. Dettmann, Klaus 
11. Jegent, Christa 
12. Knoblich, Günter 
13. Mascinskas, Roman 
14. Hesdoerffer Rita 
15. Rudolf, Horst 
16. Reidel,-Jens 
17. Koch, Hans-Dieter 
18. Hühn, Reinhardt 

Liste 6 

Kritische Union/RenS 
1. Komo, Eginhard 
2. Zepfel, Ursula 
3. Banzer, Jürgen 
4. Rieger, Michael 
5. Evers, Anke 
(i. Ekkenga, Jakob. 

Sonstige Mitarbeite!' 
soli 

1. Rothe, Bernd 
2. Weiß flog, Jutta 
3. Mannett. Ursula 
4. J ochims~n, Helmi 

b 3 - Ges«!'II­
schaftsw'issen­
schaften 
Hochschullehrer 
Liste 1 

Demokratische 
Hochschulreform (DHR) 

1. Fetscher, Iring 
2. Brandt, Gerhard 
3. Schumm, Wilhelm 
4. Nicklas. Bans 
5. Müller. Hermann 
6. Vogel, Martin Rudolf 

List,e 2 

Liberale 
Hochschulrefol'm 

1. Wenzel, Ursula 
2. Seyfarth. eon tans 
3. Baier. Horst 

Liste 3 

Gruppe 75 
1. Nitzschke. Volker 
2. Hennig, Eike 
3. Shell, Kurt L. 
4. CzempieL Ernst-Otto 
5. Greß, Franz 
6, SochatzY. Klau.: 

Liste 4 

Morgenröte 
1. Clemenz, Manfred 
2. Hirsch. Joachim 
3. Küchler, Manfred 
4. Combe, Arnold 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Einheitsliste 
Liste 1 (Kennwort) 
l. Voegelein, Ludwig 
2. Buro. 'Andreas 
3. Schneider, Johann 
4. Graf. Susanne 
5. Dieter, Helga 
6. Apitsch, Ursula 
7. Füchtner, Hans 

Studenten 
Liste 1 

MSB Spartakus 
1. Rühl, Elmar 
2. Mitschele, Wolf-Dieter 
3. Walz, Michael 
4. Lift, Beate 
5. Heider, Brigitte 
6. Bender, Christiane 
7. Nowacki, Jörg 

8. Adam, Kurt 
9. Wittig, Ursula 

10. Neumann, Norbert 
11. Priester, Klaus 
12. Schäck, Peter 
13. Stübling, Rainer 
14. Schwarz. Winfried 

Liste 2 

AKU - '- Aktions- . 
gruppe/Kollektiv 
unorg'anisierter 
Studenten 

1. Lang, Andrea 
2. Weber, Lutz 
3. Müller, Ursula 
4. Wagner. Erwin 
5. Weber. Eberhard 
6. Sch1.11tz. Norbert 

Liste 3 

Rote Liste - KSV 
1. Büsch. Brigitte 
2. Feix, Werner 
3. Stoeckel, Christian 
4. Walentowitz. Gerhard 

Liste 4: 

Liste der Studenten 
der Gesellschafts-' 
wissenschaften 

1. Sauerland, Frank 
2. Arnold. Sigrid 

Liste 5 

KSB 
l. Arndt, Fritz 
2. Strobl. Ralph 
3. Fraund. Michael 
4. Weyland. Bernd 

Sonstige Mi tarbei ter 
Liste 1 

Liste 2 (Kennwort) 
1. Kochanski, Margarete 
2. Routisseau. Renate 
3. Scheu, Heide 

Liste 2 

Das Buch 
1. Hora. Vaclav 

Fb 4 • Erz.iehung . • 
wissenschaften 
Hochschullehloer 
Pädagogik 

l. Böhme, Günther 
.2. Meier, Richard 
3. Lingelbach, Karl Christoph 
4. Iben, Gerd 

5. Jouhy, Ernst 
6. Röthig, Peter' 
7. Beck, Gertrud 
8. Ballreich, Rainer 
9. Bethke, Hildburg 

10. Simonsohn. Berthold 
11. Leber, Aloys 
12. Diederich, Jürgen 
13. Reiser. Helmut 
14. E. Becker, Egon 
15. Zander, Hartwig 
16. Becker, Helmut 
17. Warwel, Kurt 
18. Elzer. Hans-Michael 
19. Haase, Henning 
20. Kallert, Heide 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Liste 1 

WMF4 
1. Krüger, Friedrich 
2. Bruske, Wolfgang 
3. Nicol, Klaus 
4, Erichson, Christa 
5. Schädlich, Gerhard 
6 . Zimbrich, Fritz 

Liste 2 

Gewerkschaftsliste 
ötv/GEW 

1. Vogel. Eckhard 
2. Rockemer, Hans Georg 
3. Jahn, Jürgen 
4. Brandecker, Ferdinand 
5. Aab, Johanna 
6. Langer. Barhara 

Studenten 
Liste 1 

Kritische Union/ReDS 
1. Frey, Angelika 
2. Heymann, Gabriele 
3, Kunze. Jürgen 

Liste 2 

Liste der Studenten 
der Erziehungs­
wissenschaften 

1. Buchelt, Ingrid 
2. Hofer. Petra 

Liste 3 
Rote Liste - KS\'~ 

1. Krause. Manfred 
2. Macheit, Anne-Rose 
3. Palmowski. Hannelore 

Liste 4 

KSB 
1. Buck. Ulrike 
2. Rau, Reinhard 
3. Feess, Stefan 
4. Mager, Wilfried 
5. Riedei, Christine 

Liste 5 

Spartakus 
1. Goetz. Herbert 
2. Vetter, Herbert 
3. Glenzer, Radegundis 
4. Osswald, Karin 
5. Jahn, Alexa 
6. Vogeler, Dagmar 
7. Barow, Frank-Jean 
8. Fischer, Gabriele 

Sonstige Mitarbeiter 
Übel'gewerkschaftlich-e 
Liste sonstige 
Mitarbeiter 

l. Hartmann. Anette 
2. Schröder, Sigrid 
3. Bethmann, Siegrun 

Fb 5 • Psych'ologie 
Hochschullehrer 
Hochschullehrer Fb 5 

1. Burkhardt, Friedhelm 
2. Degenhardt, Annette 
3. Deusinger, Ingrid 
4. Heinerth, Klaus 
5. Heuig, Gerhard 
6. Kutter, Peter 
7. Matthaei, Friedrich Karl 
9. Oestreich, Gisela 
9. Preiser, Siegfried 

10. Sarris, Viktor 
11. Sennewald, Helmut 
12. Süllwold. Fritz 
13. Trautner, Banns Martin 
14. Zoltobrocki, Josefa 
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\iVissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Liste 1 

Liste "Turm" 
1. Hennige, Ute 
2. Hörnig. Edgar 
3. Schuchmann, Georg 
4. Huth, Wolfgang 
5. Wannenmacher, Wolfgang 
6. Eberenz, Udo-
7. Metz-GÖckel. Hellmuth 

Liste 2 

Psychologie 
1. Kunze. Hans-Georg 
2. Scholz-Tarnow, Gisela 
3. Hebbel, Gernot 
4. Schüle, Wilfried . 
5. Freedrich, Marianne 
6. Sattler, Norbert 
7. Halbleib, Egon 
8. Laun, Reiner 
9. Wilkening. Friedrich 

10. Laukhuff, Werner 

Studenten 
Liste 1 

Alternativliste 
1. Böttger, Bernd P. 
2. Koblitz, Hans-Jürgen 
3. Bührdel, Andreas 
4. Schmidt. Robert 
5. Röihlein', Karl-Heinz 
6. Zintl, Renate 
7. Kessler. Henry 

Liste 2 

Sozialistische Einheits­
liste Psychologie 

1. Richter, Herbert 
2. Rotter, Gerhard 
3. Affeldt, Jutta 
4. Mollenhauer. Kar! 
5. Klimt, Peter 
6. Igl, Roswitha 
7. Borretty, Reiner 
8. Bauer, Christine 
9. Keckstein, Ruth 

10. Widmer, Petra 
1l. Feldmann, Dorit 
12. Schneider, Eberhard 

Sonstige Mitarbeiter 
Nichtwissenschaftler -' -
Psychologie 

1. Schwarz, Gisela 
2. Schmidt, Martha 
3. Wirth. Vera 
4. Hillbricht, Elke 
5. Wingenbach,Norbert 
6. Wingenbach, Carl 

Fb 6 • Religions .. 
wissenschaften 
Hochschullehrer 
Liste 1 

Zweck 
1. Deninger, Johannes 
2. Kessler. Hans 
3. Offeie. Wolfgang 
4. Pesch, Rudolf 
5. Raske, Michael 
6. Schrödter, Hermann 

Liste 2 

Impuls 
1. Schmid t, Hans P . 
2. Schottroff, Willy 
3. Stoodt. Dieter 
4. Weber; Edmund 
5. Röhr, Heinz 
6. Dignath. Walter 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Liste 1 

Wi-Pä 
1. Greb. Manfred 
2. Dr. Nordhofen, Eckhard 
3. Burk, Karlheinz 
4. Dr. Zwerge!, Herbert Alois 

Liste 2 

WiMi 
l. Ossa, Leonor 
2. Thiele, Wolfgang 

Studenten 
Liste 1 
IV - Interessen­
vertretung' 

1. Löber, Otto 

2. Grevel, Jutta 
3. Seibert. Ute 
4. Harft Anita 
5. Stein, Volker 
6. Benad, Matthias 
7. Jungbluth-Ritter, Gabi 
8. Grosskopf. Rosemarie 
9. Herte, Brigitte 

10. Hohmeister, Heinz 
11. Leonhard, Karin 
12. Schäfer. Claus 

Liste 2 

P. I. G. am Fb 6 
1. Schmiz, Gustav 
2. Kahwinkel, Andrea 
3. Stier, Michael 
4. Schilling, Ferdinand 
5. Hauser, Linus 
6. Trapp, Marion 
7. Kohl, Eugenie 
8. Metzler, Bernhard 

.9. Gerhart, Elmar 
10. Ebeling, Klaus ' 
11. Müller, Hans-Jürgen 
12. Bielicki, Jurek 
13. Blanke, Irene 
14, Fladung, Gregor 
15. Fuchs, Eva 
16. Czech, Astrid 

Fb 7 • Philosophie 
Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Dante 

1. Schmidt, Friedrich W. 
2. Lautemann, Willi 
3. Rogler, Erwin 
4. Kuhlmann, Wolfgang 

Studenten 
Sozialistis'che 
Fachbereichsinitiative 

1. Eisenhardt, Peter 
2. Schiller, Hans 
3. Erben, Harald 
4. Züllig, Edith 
5, Kurth, Dan 
6. Rosen. Mike 
7. Wolfer-Melior. Wolfram 
8. Bauer, Detlev ' 

10. Schulze-Böing, Matthias 
11. Schwab, Jens-Peter 

Sonstig'e Mitarbeiter 
Einheitsliste 

1. Friderici, Hildegard 
2. Bleiss. Eva-Maria 

Fb 8 .. Geschiehts­
wissensc,haften . 
Hochschullehrer 
Liste 1 

Historiker 11 
1. Freyh, Richard 
2. Muhlack, Ulrich 
3. Haberland, Eike 
4. Bleicken, Jochen 
5. Gembruch, Werner 
6. Jockenhövel, Albrecht 
7. Gesche, Helga 
8. FischeQ., Alexander 
9. Wende, Peter 

10, Müller, Klaus 
1l. Herde, Peter 
12. R. Alföldi, Maria 
13. Smolla, Günter 
14. Rebentisch, Dieter 

Liste 2 

Historiker I 
1. Zernack, Klaus 
2. Nuber, Hans Ulrich 
3. Lammers, Walther 
4. Kronenberg, Andreas 
5. Hildebrand, Klaus 
6. Grefe, Ernst-Hermann 
7. Ehlers, J oachim 
8. Hammerstein, Notker 
9. Kunisch, Johannes 

10. Ruschenbusch, Eberhard 
11. Lindig, Wolfgang 
12. Stuke, Horst 
13. Enzensberger, Horst 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Liste 1 
Aktion \VissenschaH-
liche Mitarbeiter/Fb 8 

1. Möller, Hans-Michael 
2. Ueberschär, Gerd R. 
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3: Stenger, Hans-Ulrich 
4. Forstmann, Wilfried 
5. Maek-Gerard, Eva 
IÖ. Müller, Michael 
7 . Göttmann, Frank 
8. Orth, Eisbet 
9. Dittmann, Knud 

1'0. Herzog, Ulrich 

lLüste 2 

IListe 1 (Kenn'wort) 
1. Cobet, Justus 
2. Huhn, Joachim 
3. Hoheisel, Friedrich 
4. Peukert, Werner 
5. Gawantka, Wilfried 
6. Betzler, Paul 
7. Schebek, Adolf 
8. Kubach, Wolf 
9. Schleußner, Bernhard 

10. Hahn, Peter 
H. Volkmer, Joachim 

Stud.enten 
IListe 1 

Fachschaftsliste 
1. Faust, Wolfgang 
2. Warich, Michael 
3. Wittrock, Christine 
4. Riebsamen, Johann-Karl 
5. Diekmann, Thomas . 
IÖ. Dötsch, Eberhard 
7. Arnold, Volker 
8. Meyer, Julia 

Liste 2 

MSB - Spartakus 
1. Mengel, Lore 
2. Flaspöhler, Siegfried 
.3. Kisling, Wulf-Diethard 
4. PfaH, Reinhard 
5. Vortisch, Herrant 

lLiiste 3 

][SH - Inithitivgruppe 
Sozialdemolu·atischer 
Historiker 

1. Hartmann, Hans 
2. Clemens, Julian-Jacob 
3. Kaiser, Maria Regina 
4. Raiss, Gerhard 
5. Menzel, Karin 
6. Jahr, Elisabeth 

Liiste 4 
Allternativgruppe 
!kritischer 
<Greschichtsstudenten 
1 Weidmann, Roland 
2 Römhild, Jutta 

Sonstige Mital~beiteli 
Geschichte 
Einheitsliste 
1. Martin, Heide 
2. Göppner, Leopold. 

Fb 9 - Klassische 
Philolog'ien und 
Kunstwissen­
schaften 
Professoren 
Concordia 75 

1. Abel-Struth, Sigrid 
2. Beran, Thomas 
3. Brandt, Hans-Jürgen 
4·. Eimer, G~rhard 
5. Eisenberger, Herbert 
6. Felgner, Kurt 
7. Finscher, Ludwig 
8. Greverus, Ina-Maria 
9. Hucke, Helmut 

10. Neumeister, Christoff 
11. Prinz, Wolfram 
12. von Steuben, Hans 
13. Weismantel, Gerü'ud 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
Mittelbau 9 

L Dimpi, Werner 
2. Beutel, Michael 
3. Menge, Dieter 
4. Posada, J ose 
5. Braun, Ludwig 
6. Keller, Ludwig 

StUlldenten 
Gemeinschaftsliste 

1. Nagl, Hannelore 
2. Schmidt, Gerlinde 

3. Laubenthai, Annegrit 
4. Kreuzer, Lothar 
5. Mülinghaus, Gerhard 
6. Paus eh, Annette 
7. Zimmermann, Barbara 

· 8. Haller v. Hallerstein, Nina 
" 9. Reising-Pohl, Claudia 
10. Kauke, Rolf 
] L Pleßniann, Ulrich 
12. Smend, Ursula 
.13. Lutze, Margot 
14. W urdak, Ulrike 
15. Dörrecker, Detlef 
~_ 6. Espitalier, Gabriele 
17. Tapp, Erika 
18. Schenkluhn, Wolfgang 
19. Kirschbiel, Sigrid 

. Sonstige Mitarbeiter 
Amolobach 
· .1. v. Kracht, Lore 
· 2. Rosenau, Julius 

fb 1 0 - Neuere 
'Phil'ologien 
Hochschullehrer 
JListe 1 

'niemenschneidelo 
11. Riemenschneider, Dieler . 
'2. Merkelbach, Valeniin 
3. Garscha, Karsten 

, 4. Frey, Winfried 
"15. Ivo, Herbert 

6. Lepper, Gisbert 
7. Klein, Horst G. 
8. Keller, Ullrich 
9. Euler, Arno 

'10. Doderer, Klaus 
11. Reitz, Walter 
12. Hofmann, Klaus 

Liste 2 

Liste 1 (Kennwort) 
1. Bohn, Vollter 
2. Chistadler, Martin 

, ! 3. Schlieben-Lange, Brigitte 
, ,',, 4·. Altenhofer, Norbert 

· 5. Kühnei, Walter 
" ·6. Fischer-Lichte, Erika 

' I I 7. Scheible, Hartmut 
8. Brackert, Helmut 
9. Bürger, Christa 

10. Wuthenow, Ralph-Rainer 

lListe 3 

. Liste 2 (Kennwort) 
1. Karnein, Alfred 
2. Quetz, Jürgen 
3. Kimpel, Dieter 
4. Stammerjohann, Harro 
5. Wiedemann, Conrad 
6. Sudhof, Siegfried 
7. Weber, Gerd-Wolfgang 
8. Welslau, Erich 
9. Adams, Willi Paul 

10. Weise, Wolf-D. 
11. Könnecker; Barbara 
12 Metzner, Ernst 

. 'Nissenschaftliche 
Mitarbeiter 
lListe 1 
Liste 2 (Kennwort) 

1. Stückrath, Jörn 
2. Christ, Hannelore 
3. Koschorrek, Margitt 
4. Müller, Helmut 
5. ' Schild, Hans-Jochen 
6. Kokott, Hartmut 
7. Rabenstein, Gerlinde 
8. Rauter, Rosemarie 
9. Reuschling, Gisela 

.. 10. Meyer, Eberhard W. 
11. Holzschuh, Horst 
12. Oehler, Dolf 

lListe 2 

IListe 1 (Kennwort) 
. L Hansen, Olaf 
2. Engel, Gisela 
3. Fahlke, Eberhard 
4. Müller, Volker 
5. Müller, Frank 
6. Stiehler, Heinrich 
7. Buchta, Norbert 
8. Adey, Glynn 
9. Lorenz, Denise 

10. Stern, Susan 
11. Piechotta, Hans-Joachim 

., 12. Raykowski, Har~ld 
13. Brinkmann, Christine 
14. Bauer, Anna 
15. F'reundlieb, Dieter 

Studenten 
L,iiste 1 

lListe der Studenten 
'deli Neueren Philologie 

1. Schlochoff, Luise 
· 2 . Heinz, Christine 

3. Liersch, Siegfried 

lLiiste 2 

MSB - Sparta!iUS 
1. Korn, Peter 
2. Schleif, Wilfried 
3. Cipa, Angelika 
4. Dreiner, Marion 
5. Harbig, Hubert 
6. Schweighofer, J osef 
7. Grieger, Birgit 
8. Dolle, Bernd 
9. Schütz, Regine 

10. Auth, Edgar 

lListe 3 

Studentische 
'Einhei tsliste 

1. Winterhalter, Clemenz 
2. Seigfriedt, Irene 
3. Tegtmeyer, Rainer 

· 4. Jahn, Thomas 
· 5. Labonte, Ulrich 

6. Linne, Michael 
7. Ostermaier, Gaby 
8. Hoster, Steffi 
9. V. Caprivi, Leo 

Liste 4: 

Für freie 'iVissenschaft­
Hehe und politische 
.Betätigung 
, L van der Linden, Anna 

2. Ruff, Wolfgang 
3. Littwitz, Eleonore 
4. Möller, Arll1ette 

lListe 5 

Studentengruppe für 
.. Demokratische 
Wissenschaft (Sn W) 

1. Villwock, Jörg 
2. Trense, Martin 

, . , 3. Ebert, Hans 
4. Struwe, Marcel 
5. Reichenbach, Gerold 
6. Breth, Ulrich 
7. Gerz, Raimund 

:, Sonstige Mitarbeiter 
NWB 

L Helmstaedler, Helga 
2. Tyszak, Stefanie 
3. Vogler, Trude 

.4. Werner, Ilka 

IFb 11 - Osl- und 
. Außereuropäisc.he 
Sprach- und 
Kulturwissen­
schafte'n 
v.Tissenschaftliche 
1'/Htarbei ter 
EinheitSliste 

L Reiss, Wolfgang 
2. Schafiyha, Ahmad 
3. Ritschel, Rudolf 
4. Müller, Otto Wilhelm 
5. Werkmeister, Walter 

Studenten 
· Liste 1 

, ][nitiativgruppe Fb 11 
1. Haubold, Andreas 
2. Jung-Sikorska, Ewa 
3. Urban, Gloria 
4. Erling, Johnny 

. Liste 2 

Slawinistik 
1. Grünleitner, Wolfgang 
2. Drzymalla, Peter 
3. Cramer, Erdmuthe 
4. Exner, Rainer 
5. Kießl, Anne-Margret . 

Sonstige Mitarbeiter 
~7iedlerholdl 

1. Wiederhold, Irma 

fb12· . 
Mlothemolik 
.HochschuHehreli 
Liiste 1 

<Cis 
' 1. Schwarz, Wolfgang 

2. Weidmann, Joachim 
3. Luckhardt, Horst 

'4. Stummel, Friedxich 
.:J. Schnorr, Claus-Peter 
.6. Drygas. Hilmar 

. Liste 2 

Mathedidaktik 
L Engel, Arthur 
2. Schrage, Georg __ 

: 3. Güting, Rainer 
4. Borges, Rudolf 

ILiiste 3 

H 2-H 3-Liste 
, '1. Gerritzen, Lothar 

2. Kultze, Rolf 
3. Burde, Gerhard 
4. Constantinescu, Florin 
5. Bauer, Friedrich Wilhelm 
6. Adasch, Norbert 
7. Reichert, Mal'ianne 

! 8. Schuster, Hans-Werner 
"9. Metzler, Wolfgang 

·'Nissellschaftliche 
Mitarbeiter 
WnFn 

1. Grathwohl, Manfred 
2. Reinhardt, Hans-Jürgen 
3. Heinrich, Elkedagmar 
4. Hofmann, Jürgen 
5. Gottschalk, Manfred 
6. Wenke, Anneliese 
7. Hehvig, Manfred 

Studenten 
lListe 1 

Mathe _. - Initiative 7S 
1. Allenstein, Ulrike 
2. Adamczyk, Horst 
3. Jäkel, Reinhard 
4. Weil, Bernhard 
5. Nos, Astrid 

I' ' 6. Ruland, Wo]fgang 

, lListe 2 

Kritische Union/ReDS 
1. Grabiak, Stephan 

, 2. Jahr, Ingrid 

lLii.ste 3 

'Rote Liste 
. 1. Strack, Walter W. 

i 2. Schwiebert, Manfred 

. Liste 4 

. Soziallibel'ale 
Mathematiker­
][n.itiative - Aktions­
gruppe Mathe-Didaktik 

L Kunth, Peter 
2. Müller, Annette 
3. Volz, Monika 
4. RadI, Peter 
5. Bitterlin, Roland 
6. Koch, Harald .. 
7. Jacobi v. Wangelin, Udo 
8. Stemmler, Karin 
9. Vlagner, Hans 

] O. Schulz, Christel 
11. Aeckersberg, Lotte 
12. Draisbach, Monika 

! : 13. Schöppner, Christina 

Sonstige Mita1L·beiter 
N. W. 

1. Faber, Anni 
2. Ziegler, Ilse 
3. Fleischmann, Elisa beth 
4. Jacoby, Christiane 

Fb 13 - P1hysik 
Hochschulleh:rer 
Physil\: . 

1. Klein, Horst 
2. Schopper, Erwin 
3. Jelitto, Rainer 
4. Wolf, Dietrich 
5. Martienssen, Werner 
6. Hartner, Willy 
7. Jung, Walter 
S. Pohlit, Wolfgang 
9. Elze, Thomas 

10. Dreizier, Reiner 
11. Granzer, Friedrich 
12. Müser, Helmut 

'NissenschaftHehe 
~lf[ita:rheiteIt 
WIM 13 

J. Schempp, Alwin 
,2. Aßmus, Wolf 
3. Kiowski, Hans-Jürgen 
4. Wiesner, Hartmut 
'5. Schneider, Ulrich 
6. Dietz, Eberhard 
7. Deitinghoff, Horst 
8. Kreyling, Hartmut 

. 9. Becker, Helmut 
1'0. Palm, Erhard 
,11. Boese, Alfred 

, ' 1 112. Müller, Hell11ut 

Stud.enten 
Liiste ]. 

emds - AktionskomE tee 
. {\llemoliratisehel" 
, Studenten. 

1. Caspar, Vverner 
2. Scheefer, Hans-Joachim . 

'. 3. Heuser, Hans-Gerd 

.lLiiste 2 

'Kritische Union/RenS 
1. Kirschstein, Andreas 

, 2. Krivan, Karel 
.3. BretL Michael 

. 'Liste 3 

.: Unabhängige Liste 
'€lieF Studenten 
, dier Physil{ 

,~.; . 1. Frischkorn, Hans-Jürgen 
. 2. Glas, Gerhard 
3. Arlt, Ulrich 

A . Horbatsch, Marko 
5. Nowak, Wolf-Dieter 
6. Careowitz; Ulrich 
7. Bender, Gerhard 
8. Kästner, Dieter 

. Sonstige l\l]itarbeiter 
ILüste 1 

;,MiiUer 
1. Müller, Albert 
2. Zanger, Erich 

, : 3. Hassenpflug, Herbert , 
I 4. Schneider, Karl . 
j 5. Wei,ssmann, W.olfgang 

; . 6. Meides, Alfrßp , 

i 'Uste 2 

.·, ~tau.dte 
L Staudte, Rainer 
2. Stö.cker, Horst 
3. Lat.ka, Heinz 
4. Junk, BerthoLd 
5. Buchbel"'ger, Karl-Heinz 

F:b 14 .., Chemie. 
HochschuHeh:rrer . 
'ILiiste 1 

\ F'orscbung 
, \' Forschung '. 

, 1. Kessler, Horst 
2. Roesky, Herbert W . 
3. Rehm, Dieter 
4. tom Dieck, Heindirk 
5. Quinkert, Gerhard 
6. Bock, Hans . 

IListe 2 

: A]M-Chemie 
1. Trömel, Mal'tin 
2. Becker, Friedrich 
3,. Wilk, Manfred-
4. Fries, Eberhard 
5. Hensen, Kar! 

. , . 6. HartmmID, Hermann 
7. SterzeI, Walter 
8. Teuber, Hans-Joacbim 
9. Chun, Hans-Ulrich 

10. Fritz, Heln1.ut 
11. Schleip, Alfred 

lListe 3 

.Robert Ma.yer 
1. Heydtmann, Horst 
2. Kohlmaier, Gundolf 
3. KeIm, Hartwig 
4. Brauer, Elfriede 
5. Brauer, Hans-D. 
6. Retnsch, Ernst-Albrecht 

'Nissen schaft liehe 
l\/Ii tal' bei tel' 
IListe 1 

ILUM 
L Pickel, PBter 
2. Rodek, Erich 
3. Blank, Rolf . 
4. Ambrosius, Klaus 
5. Girke, W 61fgang 
6. Kiefer, MiChael 

, v 

7. v. Rohrschetdt, Christian 
8. Zamankhan, Hamid 
9. Zierdt, Walter 
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10 Heß, Karl 
H. Bandel, Gebhard 
12. Zehnder. Ernst-Jürgen 

ILiiste 2 

PROCHEM 
1. Schulz, Wolfgang 
2. Steinmetzer, Hans-Christ. 
3. Kotowski, Stefan 
4. Schmied er, Klaus 
5. Hohmann, Franz 
6. Zimmermann, Gottfried 
7. Brähler, Georg 
8. Stein, Herbert 
9. Stegk, Arno 

10. Schudok, Clemens 

Studenten 
lLiiste 1 

IListe der unabhängigen 
Studenten deI' Chemie 

]. Bellinger, Oswald 
2. Fischer, Karin 
3. Töpel, Kad-Heinz 
4. Norbe, Thomas 
5. Pullmann, Peter 
6. Klebe, Gerhard 
7. Konwisorz, Günther 

ILi.ste 2 
.t\rbeitsgruppe Chemie 

1. Betche, Hans-Jürgen 
2. Witt, Michael 
3. Schuck, Regina 
4. Krack, Gerhard 
5. Winkler: Horst 
6. Friedrich, Ax~l . 1 

7. Brinkhoff, Detlef I'" 
8. Weber, Wolf-Dietrich 
9. Diehl, Manfred 

1.0. Geue, Michael 
11. Hofacker, Horsi 
12. Kroner, WaUer 
13. Radtke, Jürgen 
14. Zellhofer, Thornas 
J.5. Zöphel, Peter 
16. Krug, Michael 
17. Freitag, Bernd 

lLiiste 3 

Moderne Chemie 
1. Gudjons, Jürgen 
2. Ewerdwalbesloh,' Uwe ' 
3. Haun, Michael 
4. Scheunemann, Wo1fgang 
5. Lenzer, Günther 
6. Lahnstein, O~av 
7. Vogl, Manfred 
8. Gürcan, Rasan 
9. Sell, Gunther 

10. Schmitt, Karlheinz 
11. Krause, Hartmut 

IListe 4: 

Pauker 
1. Hirschberger. Jo ef 
2. Schmitz, Christa 
3. Pfeifer, Peter 
4. Mattil, Gerhard 
5. Müller, Gerhard 
6. Kehr, Gerhard 

Sonstige Mitarbeiter 
IListe 1 

Meisenfelde:r : 
1. Meisenfelder, Max 
2. Dlabal, Anneliese 
3. stracke, Gabriele 
4:. Dörr, Ursula 

IListe 2 

1U nabhängige 
'Nählergemeinsdlaft 

-l. Petersen, Rainer 
2. Amonath, Luise 
3. Müller, Klaus 
4·. Kupferer, Heinz 
5. Weiss, Hans-Peter 

lListe 3 

Chemil{alien. -
A.usgabe 

J. Hauser, Kurt 
2,. DöH, Jürgen 
3. Dörre, Fredy 
4,. Jung, Josef 
5. Billwachs, Robert 

Liste 4: 

Physikalische Chemie 
1. Kinzer, Bernhard 
2. Kahl, Hanny-
3. Schmidt, Hans Josef 
4:. Schomburg, Brunhilde 
5. Lumperda, Ursula 
6. Hacke, He1di 
7. Höhne, Kurt 
8. Gutbelet, Reinhold 

fb 15 · Bi'ochemie 
und Pharmazie 
~NissenschaftHche 
Mitarbeiter 
ILJste 1 
Pharmakologie 

1. Überall, Sieglinde 
2. Rothley, Dietrich 

1Liste 2 

lBiopharm 
1. Ewert, Marien 
'2. Blume, Henning 
3. Kruskopf, Jürgen 
4. Geissler, Heinrich 
5. Klimek, Rainer 

Studenten 
, Aktiv-Gruppe 

1. Frommeyer, Jutia 
, 2. Köhler, Hans-Ulrich 

3. Gerdes, Friedhelm 
4. Leippold, Gertrud 
5. Oberländer, Peter 

· 6. Wenzel, Erni 
' 7. Lutz, Mathilde 

Sonstige Mitarbeiter 
öltv 

I 1. Coura, Ingrid 
2. Stein, Beate 
3. Simon, Norbert 

, r4. Kurda, Ursula 

, ,fb 16 - ,~iologie 
1H[ochschuUehl'er 
"Biologie 

1. Jahns, Han -lVIartin 
2. Halbach, U do 
3. Kaplan,. Reinhard W. 
4. Beier, Wilhelm 
5. Lange, Volkmar 
6. Schaub, Hermann 
7. Schnitzler, Hans-Ulrich 

. ; 8. Hilgenberg, Wilhelm 
9. Kohlenbach, Hans-'i\Tilly 

1 10. Pons, Friedricll 
11. Bereiter-Hahn, Jürgen 

:, 12. Lange, Horst 
', 13. Gies, Theodor 
'. 14. Leistikow, Hans-Ulrich 
'I 15. Brändle, Kurt 

,16. Rosenstock, Günther 
· J7. Rhaese, Hans-Jürgen • 

18. Lotz, Robert 
19. Neuweiler, Gerhard 

· 20. Sauerland, Heinz 
· 21. Butterfaß, Theodor 

.. 22. Mennigmann, Horst-D. 
23. Masch wi tz, Ulrich 
24. Winter, Christian 
25. Steiger, Helmut 
26. Ruttner, Friedrich 

'Nissenschafdiche 
Mitarbeiter 

"Fb 16 
1. Zöller, !:lans 
2; Hessenberg, Brigitte 
3. Beuter, Karl 
4. Zimmermann, Heinz Josef 
5. Hehl, Manfred 
6. Metzler, Hor.st 
7. Volk, Wilhelm 
8. Schuller, Gerd 
9. Schweizer, Hermann 

J O. Grahl Helmut 
11. Oehmke, Martin 

Studenten 
Stu.dentenverbeter 

1. Rehner, Norberi 
2. Knecht, Sonj.a 

i: 3. Böckler, Heinz 
4-. Radtke, Susanne 
5. Ruppert, Wolfgang 
6. DarmSttadt, Manfred 

Sonstige ,Mital·beiter 
Mitbestimmung 

1. Becela, Herbert 
2. Grasmück, Hans 
3. Walzer, Philipp 
4. Kirchheim, Brigitte 
5. Müller, Heinz-Bernhrad 
6. Polotzek, Anne-Marie 

Beil den Namen d.er Kandida.ten 
können Schreibfehler aufgetre- , 
ten sein, da viele Listen band!­
schriftlich und llnlesediich. ab­
gegeben worden waJren. . 

Fb 17· Geo­
w'issenschatlen " 
Hochschullehrer 
GEOPROF. 

1. Berckhemer, HaD 
2. Georgii, Hans-W. 
3. Martini, Erlend 
4. Murawski, Hans 

5. Nage], Günter 
6. Bartl, Hans 
7. Krumm, Hans 
8. Brinkmann, Wilhelm 
9. Jakoby, Wolfgang 

10. Schroeder, Ro]f 
n. Winter, Josef 
]2. Korekawa, Masaaki 
13. von Gehlen, Kurt 
1.4. Semmel, Arno 
15. Zigan, Franz 

'Wissenschaftliche 
~itarbeiter 
ILüste 1 
Senckenberg-Anlage 

1 1. Joswig, Werner 
2. J ohanning, Hans 
3. Spies, Otmar 
4. Winter, Klaus-Peier 
5. Pieper, Gerhard 
6. Bär, Werner-Francisco 

IListe 2 

<GEOMET 1975 . . ' 

1. Fricke, Wolfgang 
2. Tuchtenhagen, Margrit 

h 3. Auer, Falk 

Studenten 
'1Liste 1 
;Liste B-
Geowissenschaften 

, 1. Ried, Holger 
., 2. Engler, Claudia 

3. Möller, Hans 
4. Schaarschmidt, Helrnut 
5. Schäfer, Hans-Jürgen 
6. Keil, Jutta 
7. Ittnel', Reinhard 

IL.iste 2 

Liste A- ' 
Geo\-vissenschaften 

1. Müller, Andreas 
2. Dietz, Klaus 
3. Reichenberger, Hann 
4. Nottrodt, Karlhein~ 
5. Junk; Angelika 
6. Gaull~e, Torsten 
7. Schreck, Peter 

Sonstige Mitarbeiter 
~Liste 1 

Liste 2 (Kennwort) 
]. Vogler, Dieter 
2. Sabinski, Ingela 
3. Kneissl, Franz 
4. Haake, Annegret 
5. Hosser, Gretel 

IListe 2 . 

'. L,iste 1 (Kennwort) 
1. Kiehne, Herbert 
2. Büttner, Heinz 

, 3. Dorsch, Georg 
4. Kullmann, Regine 
5. WöH, Karin 

,Fb 18 .. 
'Geographie 
HochschuUehl'er 
Liste 1 

'Ni.rtschaftsgeographie 
L Prof. Dr. Matznetter, Josef 
2. Prof. Dr. Vorlaufee, Karl 
3. Prof. Dr. Lamping, Heinrich 
4. Prof. Dr. Lutz, Wilhelm 
5. Prof. Dr. Gruber, Gerald 

; Liste 2 
, 1 Geographie 

L Fick, Karl-Emil 
2. Wolf, Klaus 
3. Kohlhepp, Gerd 
4. Niemz, Hans-Günter 
5. Hantschel, Roswitha 
6. Sulger, Ellen 
7. Werle, Otmar 

'Nissenschaft1iche 
Mitarbeiter 
";Nirtschaftsgeographie 

, 1. Müller, Renate 

IListe 2 

Kulturgeographie 
1. Bosold, J oachim 
2. Schymik, Franz 
3. Tharun, Elke 
4. Glaeßer, Han -Georg 

1Li te 3 
Did.aktik 
1. Ladwig, Rolf 
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Stud.enten 
IDemol{ratische 
Initiativgruppe 
Geographie 

1. Noisser, Norbert H. 
2. Bachmann, Clemens 
3. Knittel, Gerd-Rüdiger 
4. Almon, Guido 

. 5. Kubenka, Birgitt 
6. Vogt, Elke 
7. Hiller, Richard 
8. Hack, Wolfgang 
9. Szymanski, Christa 

fb 19 - Human­
medizin 
Hochschullehrer 
IList~ 1 

Unabhängige 
Hochschullehrer 

1. Wilhelm, Günther 
2. von Ilberg, Chrisioph 
3. Wanke, Klaus 
4. Heller, Lutz 
5. Preiser, Gert 
7. Knothe, Rainer 
6. Milbradt, Hans 
8. Martin, Helmut 
9. Süllwold, Lieselotie 

10. Vosteen, Karl-Heinz 
"11. Nasemann, Theodor 
12. Gebauer, Alfred 

.13. Satter, Peter 
. ' 14. Böhmer, Dieter 

15. Stelzner, Friedrich 
16. Hapbauer, Hubert 
17. Starck, Dietrich 
18. Pieschl, Dietfried 
19. Bochnik, Hans J. 
.20. Degenhardt, Karlbeinz 
21. Wacker, Adolf 
22. Schroeder, Wilhelm 
23. Schmidt, Martin 
24. Greven, Kurt . 
25. Taubert, Hans-Dieter 
26. Weisse, Karla 
27. Fannike, Alfred 
28. Krücke, Wilhelm 
29. Siede, Werner 
30. Spielmann, Wi11i 

"1Liste 2 

Initiative 
Freie Professoren 

L Schaupp, Heinrich 
2. Stille, Wolfgang 
3. Abraham, Rudolf 
4. Mondorf, Werner 
5. Rosemann, Gerd 
6. Redhardt, Reinhard 
7. Seiffert, Ulrich 
8. Maxion, Horst-H. 
9. Siedentopf, Hans-Georg 

10. Brettel, Hans-Friedrich 
U. Schlüter, Franz 
12. Schmitt-Neuroth. Gisela 

IListe 3 

ratio 73 
1. Müller, Hans-Joachim 
2. Schoeppe, Wilhelm 
3. Schopf, Peter 
4. Hövels, Otto 
5. Fischer, Peter-Alexander 
6. Hübner, Klaus 
7. Hacker, Hans 
8. Halberstadt, Ernst 
9. Schubert, Ralph 

. ]0. Groß, Werner 
11. Leiber, Bernfried 
12. Rentienne, Klaus 
13. Abt, Klaus 

, 14. Kollath, J\irgen 
15. Schneider, Eberhard 
16. Ring, Klaus 
17. Lange, Horst P. 
18. Breddin, Klaus 
19. Spranger, Heinz 
20. Gerchow, Joachim 
21. Hofmann, Dietrich 

I 22. Offenloch, Kurt 
23. Willert, Hans Georg 
24. Träger, Lothar 
25. Ball, Fri tz 
26. Kreter, Friedrich 
27. May, Gerhard 
28. Richter, Joachim 
29. Naujoks, Horst 
30. Raudonat, Heinz-W. 
31. Frenkel, Gerhard 
32. J acobi, Gert 
33. Chandra, Parakash 
34. Palm, Dieter 
35. KQrnhuber, Bernhard 

. 36. Kaltenbach, Martin 
. 37. Luff, Karl 
38. Müller, Hanskurt 
39. Groß, Phj)ipp 

40. Riemann, Helmut 
41. Stoll, Ludwig 
42,. Doden, Wilhelm 
43. Schmidt-Matthiesen. Hei nr, 
44. Vettermann, Hans 
45. Windecker, Dieter 
{J:6. Meyer-Sydow, Jürgen 
47. Thomas, Ekkehard 
48. Klima, Milan 
4:9. v. Loewenich, Volker 
50. Mentzos, Stavros 
51. Stärk, NOl'bert 
52. Röckemann, Wilhelm 
53. v. Loh, Dietrich 
5'4. Makabe, Rokuro 
55. Kahle, Werner 
56. Niedel'dellmann, Heinz 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 
lListe 1 

Unabhängige 
Assisten ten 

1. EI Si.gai, Ahmed 
'2. Spitz, Peter 
3. Rettberg, Hartrnut 
4. Zimmer, Guido 
5. Brandt, Kar! 
'6. Ai'nold, Wolfgang 
7. Pape, Georg 

. t8. Schäfer, Eberhard 
9. Leuschner, Ulrich 

10. Schäfer, Michael 
11. Petzold, Rüdiger 

,12. v. Wild, Klaus 
13. Michel, Rolf Thomas 
14. Behnken, Lutje 
15. UsadeI, I<laus Herlning 
16. Baikan, Michael 

,17. Ganzer, Uwe 
119. Jost, Klaus 
. 20. Schumann, Jörg 
20. Kleinmann, Hannelore 
21. Krause, Egon 
22. Hegedüs, lVIihaly 
23. Wildgrube, Jörg 
24. Krause, Geris Helm a 
25. Kurtz, Winfried 
26. Bühring, Mette 

,IListe 2 

i'Für selbstbewußte 
;:Assistenten 

1. Dr. Gaur, Virendra 

,Liste 3 

Demokratisch-
progressive 
Assistenten (DP A) 

1. Schmidt, Gerhard 
2. Harth, Peter 
3. Strobel, Stephan 
4. Rieber, luge 
5. Steinau, Hans-Ulrich 
6. Kroidl, Rolf 
7. Möller, Manfred 
8. Wagenmann, Wolfgang 
9. Bergau, Lutz 

10. Kaplan, Hans-G. . 
11. Kaiser, Götz 
12. Bechtel, Ursula 
13. Meyenburg, Bernd 
14. Frederking, Knut 
15. Roetg,er, Peter 
16. Junghans, Walter 
17. Lake, Ingrid 
18. Jacobi, Peter 
19. Langer, Ulrich 
20. Simrock, Rolf 
21. Bolsinger, Gudrun 
22. Hochhauser, Leonhard 
23. Wönne, Roland 
24. Schneider Markward 
25. Khalik, Fakhri 

, 26. Ferj encik, Peter 
i 27. Vlachoyannir, Jannis 

28. Mitrou, Paris-Sopholde ' 
! 29. Schulz, Jürgen . 
, 30. Baumann, Rudolf 
. 31. Nolte, Bernhard 

32. R1ndermann, Jörg 
33. Schneider, Christa 
34. BoIler, Norbel't 
35. Rothe, Hans-Joachim 
36. Lommel, Nikolaus 

, 37. Leuchtweis, Brigitte 
38. Fröhlich, Manfred 
39. Barbrach, Walter 
40. Hopp, Gudrun 
41. Rodriguez, Cesar 
42. Engelbrecht, Hilke 

Stu.denten 
IListe 1 

Fü.r freie politische 
lUlJmd wissenschaftHche 

, Betätigung 
:L Weber, Adrinana 
2. Brandt, Hermann 

, 1 

" 

! 1 

. I 

r . 
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Liste 2 

Unabhängig'e Liste 
der Studenten 
der Medizin 

1. Behne, Michael 
2. Lenz, Martin 
3. Otto. Dietrich 

Liste 3 

ads - entschieden 
freiheitlich 

1. Flehr, Helmut 
2. Butz, Gisela 
3. Klepzig, Harald 
4. Nickelsen, Thomas 
5. Kunz, Doris 
6. Klepzig. Manfred 

Liste 4 

MSB - Spartakus 
1. Bellmer, Ernst 
2. Kotthoff, Stefan 
3. Wagner, Klaus 
4. Thomann. Klaus-Dieter 

Liste 5 
promed 

1. Hofmann, Lothar Werner 
2. Schalk, Klaus Peter . 
3. Becker, Brigitte 
4. Sliwinski, Ursula 
5. Jahn, Angelika 

Liste 6 
Kommunistischer 
Studentenbund (KSB) 

1. Bergbauer, Martin 
2. Heymann, Luise 

Liste 7 
Kritische Union/RenS 

1. Rudolph, Thomas 
2. Pirlet, Thoma 
3. Heumann, Annette 
4. Evers, Jochen 
5. Scheuer, Manfred 
6. Noeske, Gerhard 
7. Brozio, Volker 
8. Evers, Carla 
9. Pander, Ulrike 

10. Berchenbreiter. Astrid 
11. Beckmann, Beate 
12. Ganss, UrsiUla 

Sonstige Mitarbeiter 
Liste 1 
Fortschrittliche Aktion 
Humanmedizin 

1. Bievel, Gerhard 
2. Weil, Karl 
3. Tessner, Elfriede 
4. Rüdinger, Ad()lf . 
5. Glöde, Horst 
6. Hansen, HeiI1Z 
7. Eifinger, Kurt 
8. Puntschuh, Sigrid 
9. Meus, Marianne 

10. Obert, Ilona 
11. Becker, Christine 
12. Giesel, Robert 
13. Hanika, Egon 
14. Damrow, Norbert 
15. Heller, Heinrich 
16. Jäger, Herbert 
17. Mann, Ekkehard 
18. Pezalla, Alfons 
19. Redemann, Ernst 
20. Richter, Franz 
21. Schäfer, Werner 
22. Storck, Manfred 
23. Zierke, Karlholist 
24. Kaufmann, Elly 
25. Oulad-Abdella, Ali 
26. Dopazo, Manuel 

Liste 2 
ötv 

1. Lang, Willi 
2. Henrici, Dorothea 
3. Siedschlag, Brtgitte 
4. Eisenschmidt, Bärbel 
5. Gorke, Anneliese 
6. Teucher, Ulli 
7. Regus, Barbara 
8. Kuhnke, Ursula 
9. Schecker, Hermann 

10. Honscha, Corneli.a 
11. Lagies, Jürgen 
12. Teres, Antoni 
13. Leonhard, Helga 
14. Herr, Gustav 
15. Andris, Astrid 
16. Stiep, Elisabeth 
17. Albert, Annette 
18. Heggemann, Gerhard 
19. Eder, Irmegard 
20. Deffner, Norbert 
21. Reisinger, Gertrud 

Stellungnahmen der Listen 
zum Konvent 
Hoehschullehrer 

Liberale 
Hochschulreform 
Die Gruppe "Liberale Hoch­
schulreform" (LH) verfolgt 
seit 1970 das hochschulpoliti­
sche Ziel, Reformen in For­
schung und Lehre engagiert 
und mit Sachverstand einzulei­
ten und zu verwirklichen. Sie 
ist überzeugt, daß Reformen 
nur erfolgreich sein können, 
wenn sie auch und gerade von 
einer breiten Zustimmung der 
Professoren getragen werden. 
Die Gruppe LH hat sich an 
der Selbstverwaltung der Uni­
versität von Anfang an aktiv 
beteiligt; sie hat bewiesen, 
daß sie bereit ist, an verant­
wortlicher Stelle Entscheidun­
gen mitzutragen. Sie wird sich 
auch in Zukunft durch geziel­
tes Engagement ihrer gewähl­
ten Vertreter in den Zentralen 
Gremien für eine sachkom­
petente und rationelle Selbst­
verwaltung einsetzen. Die 
Gruppe wird wie bisher ideo­
logisch verbrämter Obstruk­
tion, Intoleranz und Dogmatis­
mus entschiedenen Wider­
stand entgegensetzen. 

Wir fordern eine Neuordnung 
des Hochschulzugangs mit ei­
ner fachspezifischen, lei­
stungsangemessenen und so­
zial gerechten Auslese der Stu­
dienbewerber. Die bisher 
praktizierte Form des Nume­
rus clausus halten wir für 
eine zweifelhafte Lösung. Die 
Studienreform muß - unter 
fachkundiger Mitwirkung der 
Fachbereiche schnellstens 
vorangebracht werden Praxis­
orientierte Studienordnun­
gen, auch für neue. nach der 
Länge differenzierte Studien­
gänge, müssen verabschiedet 
werden. Dabei darf jedoch die 
GestaltungsmögHchkeU des 
Studiums nicht weiter einge­
engt werden. Als ein beson­
ders dringliches Problem der 
Studienreform betrachten wir 
die Lehrerausbildung. Die bis­
herige Arbeit im Lehr- und 
Studien-Ausschuß und im 
Beirat für Lehrerausbildung 
beim Didaktischen Zentrum 
wird fortgesetzt. 

Wir fordern eine angemessene 
Finanzierung der Forschung 
durch Landesmittel. eine Min­
destausstattung für alle Hoch­
schullehrer und eine lei­
stungsbezogene Schwel'punkt­
finanzierung. Forschung,smög­
lichkeiten zu schaffen und zu 
sichern ist eine unverzichtba­
re Aufgabe der Universität. 
Forschung darf nicht nur als 
öffentliche Aufgabe im Gesetz 
stehen, sondern muß vom 
Staat mit personellen und ma­
teriellen Mitteln langfristig 
gefördert werden. Eine einsei­
tige Ausrichtung der Hoch­
schulpolitik auf große Ausbil­
dungsquantität gefährdet die 
Qualität der Forschung. 

Demokratische 
Hochschulreform 
Die Liste DHR (Professoren) 
versteht sich als die aktive 
Reformpartei unserer Univer­
stität, und dies in deutlicher 
Abgrenzung von vielem, was 
in den letzten Jahren von der 
Mehrheitsfraktion als "Re­
form" angegeben wurde. Sie 
stellt die inhaltliche Studienre­
torm in den Mittelpunkt; sie 
fö!1dert die aktive universitäre 
Selbstbestimmung der Univer-

sität unter BeteiLigung aller 
Gruppen und versucht, die 
Kooperation aller reformwilli­
gen Kräfte an der Hochschule 
zu verstärken. Die DHR wird 
sich an der Gremienarbeit auf 
allen Ebenen beteiligen, und 
die Konventsmehrheit wird sie 
nicht wieder daran hindern 
können. 

Anläßlich der Wahlen zum 
3. Konvent unserer Uni vers ti­
tät hat die DHR eine Wahl­
plattform formuliert, die allen 
In teressierten zur Verfügung 
steht (Tel.: 3538, Stoodt, Fb 6). 
Dieser Text enthält die pro­
grammatischen Vorstellungen 
der DHR zu Fragen der Stu­
dienreform, der Lehr- und 
Lernfreiheit, des Numerus 
Clausus und der Kapazitäts­
politik sowie der Forschung; 
er enthält Vorschläge für ein 
wirksames . Verfahren der 
Schlichtung von universitären 
Konflikten und nimmt Stel­
lung zu der Politik der 
Berufsverbote. 

Die Kandidaten der Liste 
DHR werden das in dieser 
Wahlplattform formulierte 
Programm am nächsten Kon­
vent und in den Ständigen 
Ausschüssen einmütig vertre­
ten. Sie werden die Zusam­
menarbeit mit anderen Grup­
pen von der Übereinstimmung 
in Sachfragen abhängig ma­
chen. Sie werden kontinuier­
lich in regelmäßigen Sitzun­
gen der Listenmitglieder die 
aktuellen Probleme unserer 
Universität erörtern und dabei 
versuchen, die Reforman­
strengungen der vetschiede­
nen Bereiche und Ebenen zu 
koordinieren. 

RATIO 73 
Wer die Verantwortung für 
die Arbeit der Universitäts­
gremien mitgetragen hat. 
weiß, worum es allein noch 
geht: um die Erhaltung und 
Verteidigung autonomer Hand­
lungsmöglichkeiten für die 
politischen Instanzen der Uni­
versität - vor allem bürokra­
tischen Machtansprüchen ge­
genüber, die ständig exzessi­
ver werden. Da genügt es 
nicht, scheinprogressiv ins 
Blaue zu schwafeln oder mar­
xistisch getönten Blütenträu­
men nachzuhängen - etwa 
nach dem Muster unserer 
"Demokratischen Opposition" 
(DHR etc.), die in der Theorie 
in gehabter Manier große 
Sprüche klopft und in der 
Praxis durch Drückebergerei 
sich jeder Verantwortung ent­
zieht, ja, schlimmer noch: 
durch "gutgemeinte" Ver­
harmlosung chaotischer Ak­
tionen die ohnehin bedrängten 
legalen Uni-Gremien weiter 
schwächt. 

Die Vertreter von RATIO 73 
haben sich in Konvent und 
Ständigen Ausschüssen erfolg­
reich dafür eingesetzt, die 
Gremien de·s HUG zu stabili­
sieren. Wir werden dies wei­
ter· tun - sowohl gegen die 
schleichende Auszehrung uni­
versi tärer Selbstverwal tung 
von oben" als auch gegen 
nichtdemokratische Selbst­
mordstrategen im eigenen 
Haus. 

RATIO 73 fordert für die Ar­
beit des 3. Konvent: 

1. Beschleuntgung der Stu­
dienreformdiskussion vOir al­
lem im Hinblick auf die Leh­
rerausbildung. Wir widerset­
zen uns allen Versuchen, die 
künftigen Lehrer-Curricula 

nach dem Muster marxisti­
scher Weltanschauungssozio­
logien zu schneidern. 

2. Eine Organisationsreform 
der Fachbereiche, bei der die 
Gleichberechtigung aller 
Hochschullehrer und die Min­
destausstattung bezüglich 
Sach- und Personalmitteln ge­
sichert sein muß. Wir wenden 
uns gegen die Tendenz zu rei­
nen Lehrorientierungen der 

- Universität. Wir verlangen 
nach wie vor ein einheitliches 
Grundgehalt für alle haupt­
amtlichen Professoren nach 
H-4. 

3. Eine Haushaltspolitik nach 
Kriterien von Funktionstüch­
tigkeit und Effizienz. Die Mit­
tel, die ohne Zweifel verstärkt 
für die Lehre aufzubringen 
sind, dürfen nicht in Töpfe 
ohne Boden fallen. Drittmit­
telforschung sollte, falls not~ 
wendig. zusätzlich unterstützt 
werden. 

Neue Initiative 
im Konvent 
NIK tritt mit einem Pro­
gramm vor die Wähler, das 
sich in 41/2 Jahren hochschul­
poli tische I' A useinanderset­
zungen bewährt hat und da­
mit auch reelle Erfolgschan­
cen für die Zukunft garan­
tiert. Aber NIK muß noch 
stärker werden, damit der 
Widerstan.d, den Linksradika­
lismus und Reaktion gegen 
unsere Politik leisten, weiter 
gebrochen werden kann. 
NIK hat für die Konvents­
wahlen Listen aufgestellt so­
wohl in der Wählergruppe der 
Hochschullehrer als auch in 
der Wählergruppe der wissen­
schaftlichen Mitarbeiter. Die­
ses solidarische Vorgehen ist 
selbst schon ein Programm, 
das den verbreiteten Gruppen­
egoismus durch ein von bei­
den Gruppen getragenes 
hochschulpolitisches Gesamt­
konzept überwinden soll. 

Dieses Gesamtkonzept heißt: 
konsequente Fortsetzung liebe­
ral-progressiver Hochschulre­
form entsprechend den Essen­
tials der hessischen Hoch­
schulgesetzgebung und damit 
zugleich entschiedene Absage 
an die rechten und linken 
Gegner von HUG und HHG. 
Hieraus ergeben sich folge­
richtig die Schwerpunkte un­
serer Arbeit in der nächsten 
Legislaturperiode: 

Weitere Initiativen zur 
Konkretisierung der Lehr­
und Studienreform. 

- Koordination der Haushalts­
politik mit diesen Bemühun­
gen. 

Effektive Durchführung 
schon gefaßter Beschlüsse und 
weitere Initiativen zur Perso­
nalstruktur. 

Gleichberechtigung der 
verschiedenen H-Gruppen der 
Professorenschaft. 

Wir wissen, daß diese Forde­
rungen nicht im Alleingang 
durchzusetzen sind. NIK hat 
'daher schon in den abgelaufe­
nen Konventsperioden mit an-
deren Gruppen zusammenge­
arbeitet. Dies muß und wird 
auch in Zukunft geschehen. 
Aber unsere bisherigen Koali­
tionspartner mögen zur 
Kenntnis nehmen, daß es für 
eine solche Zusammenarbeit 
bestimmte Grenzen gibt, über 
die wir uns nicht zurückdrän­
gen lassen. Unser Grunds':ltz 
in der Koalitionsfrage heIßt 
unverändert: Keine Koopera-
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tion ohne Gegenseitigkeit d. h. 
keine Kooperation ohne ein 
gemeinsames Konzept und 
keine Kooperation ohne die 
Bereitschaft, gemeinsame Ver­
einbarungen und Absprachen 
auch tatsächlich einzuhalteI}. 

* 

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter 

Meteo 75 
Wir sind eine Gruppe wissen­
schaftlicher Mitarbeiter de 
Fachbereichs Geowissenschaf­
ten die sich organisiert hat. 
um' in den Universitätsgremi­
en konstruktiv mitzuarbeiten. 
Wir sprechen alle Wähler an. 
die ihre Stimme keiner politi­
schen Formation geben wol­
len sondern die Interessen 
de; wissenschaftlichen Mitar­
beiter über ideologische Gren­
zen hinweg vertreten sehen 
wollen. Unsere Initiative will 
sich in Fragen der Studien re­
form, der Studienordnung und 
in Angelegenheiten der For­
schung, insbesondere der .Ko­
ordinierung der Forschungs­
programme in den naturwis­
senschaftlichen Fachbereichen 
engagieren. 

Ferner sehen wir unsere Auf­
gabe darin, für die Verbesse­
rung unserer Arbeitnehmersi­
tuation einzutreten. Noch 
bestehende Abhängigkeiten 
der Gruppe der w~ssenschaft­
lichen Mitarbeiter von den 
Hochschullehrern müssen ab­
gebaut werden. Wir meine~. 
daß die bisherigen Promoh­
onsordnungen zu einer Indok­
trinierung der wissenschaftli­
chen Mitarbeiter führen und 
wollen deshalb an neuen Mo­
dellen arbeiten. Die Arbeits­
kraft unserer Gruppe darf 
nicht ausgenutzt werden, in­
dem wir fehlende Hochschul­
lehrer ersetzen und Lehrver­
anstaltungen abhalten sollen 
(siehe KapVO). 

Wir bejahen die gemeinsame 
Verantwortung, zusammen 
mit . den Hochschullehrern 
eine bestmögliche Ausbildung 
und Förderung des studenti­
schen Nachwuchses zu leisten. 
Wir fordern aber auch für un­
sere Gruppe eine Sicherung 
der wissenschaftlichen For­
schung und Weiterbildung. 

Schließlich wenden wir uns 
entschieden gegen die Prakti­
zierung von Anhörungsverfah­
ren. Sie stellt nach unserer 
Ansicht einen Versuch dar, 
wissenschaftliche Qualifika­
tion einer politischen Einstel­
lung unterzuordnen. 

Neue Initiative im 
Konvent 
Die NIK ist die einzige Grup­
pe, die in den bisherigen Kon­
ventsperioden mit einem kon­
kreten politischen Programm 
aufgetreten ist. Sie hat dieses 
Programm in zähen Verhand­
lungen gegen starken reaktio­
nären Widerstand von ,,27ern" 
und ratio-Professoren durch­
gesetzt. Dabei ist es den wis­
senschaftlichen Mitarbeitern 
der NIK nach permanentem 
Kleinkrieg geglückt, bei der 
N ovellierung des HUG zu 
verhindern, daß wir zu den 
"Trotteln der Universität' ge­
macht werden. 

Nur durch die hartnäckige 
Politik der NIK wurde er­
reicht~ 
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- Daß den wissenschaftlichen 
Mitarbeitern Gelegenheit zu 
selbstbestimmter Forschung ge~ 
geben werden muß. 

- Daß die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter einen Lehrauftrag 
übernehmen dürfen, hierzu 
jedoch nicht verpflichtet wer­
den können. 

- Daß wiss. Mitarbeiter, die 
unbefristete Funktionen aus­
üben, grundsätzlich Dauerver­
träge erhalten sollen, und daß 
bei der Bemessung der Lauf­
zei t befristeter Verträge das 
Qualifika tionsziel (Promotion, 
Facharzt, Habilitation) be­
rücksichtigt werden soll. 

Die NIK hat sich außerdem 
als einzige hochschulpolitische 
Gruppe für eine reale Besitz­
-sümdswahrung der Studienrä­
te und Oberstudienräte im 
Hochschuldienst eingesetzt 
und vertritt entschieden die 
Interessen der Dozenten und 
Assistenzärzte. 

Auch zur Wahl des Präsiden­
ten und der beiden Vizepräsi­
denten hat nur der Kandidat 
der NIK ein ausgearbeitetes 
Programm v·orgelegt. Die re­
aktionären Professorengrup­
pen dagegen blockierten nicht 
allein die Wahl eines wiss. 
Mitarbeiters der NIK zum 2. 
Vizepräsidenten, sondern ver­
hinderten bereits vorher eine 
Diskussion dieses Programms. 
In dieser Situation sind die 
wissenschaftlichen Mi tarbei ter 
der NIK erst recht auf jede 
Stimme angewiesen, . um auch 
im nächsten Konvent ihre un­
bequeme, aber nur dadurch 
erfolgreiche Politik für die 
Interessen der wissenschaftli­
chen Mitarbeiter fortsezten zu 
können. 

Gruppe 
unabhängiger 
Assistenten 
Das Recht der wissenschaftli­
chen Assistenten auf For­
schung muß wieder gesichert 
u.nd gesetzlich hergestellt 
werden. Die Habilitation muß 
wie früher zur Venia legendi. 
Der Habilitierte sollte wieder 
Privatdozent und damit un­
teilbar verbunden Hochschul­
lehrer sein. Die Qualifikation 
und Position eines Hochschul­
lehrers darf nicht von der 
Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Beamtenstellen ab­
hängig sein. Durch die unteil­
bare Verknüpfung von Hoch­
schullehrerstatus und Beam­
tenstatus entsteht, da die Stel­
len der Beamten ja begrenzt 
sind, eine Verletzung der 
Chancengleichheit! Dadurch 
ist die Gewinnung eines qua­
lifizierten Nachwuchses aus 
den eigenen Reihen nich t 
möglich. 

Die Position eines Oberarztes 
muß wieder offiziell einge­
führt werden und gleichzeitig 
eine Möglichkeit geschaffen 
werden, daß der Betreffende 
in der ärztlichen Verantwor­
tung für dfls gesamte Fachge­
biet und nicht nur für ein 
Spezialgebiet tätig sein kann. 
Dadurch erst wird gewährlei­
stet, daß nach der fachärztli­
chen Ausbildung die Qualifi­
kation der Fachärzte zu einer 
späteren Übernahme leitender 
Funktionen außerhalb des 
Universitätsklinikums möglich 
ist. 

Bestehende Strukturen !nüs­
sen unter diesem Gesichts­
punkt geändert werden. Für 
wissenschaftliche Assistenten, 
welche am Unterricht betei­
ligt sind, fordern wie eine an­
gemessene Unterrichtspau­
schale. 

Für die Studenten müssen die_ 
Lehrinhalte wieder stärker als 
bisher auf die Erfordernisse 
der praktischen und wissen­
schaftlichen ärztlichen Tätig­
keit ausgerichtet werden. 

Wir haben uns bisher und wer­
den uns auch in Zukunft als 
politisch unabhängige, aus­
schließlich sachbezogene Grup­
pierung verstehen und uns ent­
schieden gegen jegliche weitere 
Politisierung der Universifät 
wenden. Wir sehen die Univer­
sität, insbesondere den Fach­
bereich Humanmedizin, nicht 
als Spielfeld von Parteipolitik 
oder parteiabhängiger Perso­
nalpolitik und setzen uns ent­
schieden für eine freie Lehre 
und Forschung ein. 
Die Eigenverwaltung der Uni­
versität und ihre politische 
Unabhängigkeit gilt es uns 
vordringlich zu sichern. 

Aktion 
Neue Hochschule 
Die Aktion Neue Hochschule 
(ANH) arbeitet aktiv in der 
akademischen Selbstverwal­
hing mit. Das Ziel ihrer hoch­
schulpolitischen ,Arbeit ist 
eine Universität, in der die 
Aufgaben der Forschung 
ebenso wie die der AusbH­
dung eines fachlich qy.alifi­
zierten und staatsbürgerlich 
verantwortungsbewußten aka­
demischen Nachwuchses ef­
fektiv erfüllt werden. In ra­
tionaler, toleranter Zusam­
menarbeit mit allen reformbe­
reiten liberalen Kräften 
frei von Ideologie, Partefpoli­
tik oder Klassenkampf 
wollen wir uns auch in Zu­
kunft für Hochschul- und 
Studienreform; für bessere 
Möglichkei ten des Lernens, 
Lehrens und Forschens an 
unserer Universität einsetzen. 
Zur Novellierung des HUG 
hat die ANH wichtige Initiati­
ven entwickelt und einige 
Verbesserungen bewirkt 
wenngleich noch zahlreiche 
Wünsche offen bleiben. Die 
Position des Wissenschaftli­
chen Mitarbeiters z. B. wurde 
deutlich gestärkt, was um so 
wichtiger ist, als der dem 
Professorenstatus angenäherte 
"neue" Dozent einen höchst 
fragwürdig konzipierten Zwit­
ter darstellt. Die Aufwertung 
des Wissenschaftlichen Mitar­
beiters darf indessen nicht 
dazu führen, daß - wie an­
satzweise schon bei den Kapa­
zitätserhebungen deutlich 
wurde diesem Personen-
kreis massiert sogenannte 
"unselbständige Lehre" zuge­
mutet wird. 

Die Arbeit der Ständigen 
Ausschüsse hat sich grund­
sätzlich bewährt, doch sollte 
eine verstärkte Konzentration 
auf Fragen von grundsätzli­
cher Bedeutung erfolgen und 
zugleich die Zusammenarbeit 
der Ausschüsse untereinander 
intensiviert werden. Eine grö­
ßere fachliche Kompetenz al­
ler Ausschußmitglieder könn­
te diese Arbeit verbessern; 
eine "echte" Opposition, die 
nicht nur als Registratur mit­
wirkt, könnte die hochschul­
interne Demokratie voran­
bringen. 

Die ANH wird sich auch wei­
terhin energisch dafür einset­
zen, daß eine transparente de­
mokratische und liberale 
Hochschulpolitik verfolgt wird 
und offene und faire Diskus­
sionen zwischen allen Grup­
pen, aber nicht Obstruktion, 
Brachialgewalt oder Pöstchen­
und Interessenmauschelei die 
Gremienarbeit bestimmen. 

Demokratische 
Hochschule 
Der Reform- und Derhokrati­
sierungsanspruch der hessi­
chen Hochschulpolitik, für 
den wir immer eingetreten 
sind, muß als gescheitert an­
gesehen werden: Die Mitbe­
stimmungsrechte unserer 
Gruppe sind eingeschränkt 

worden; unsere Arbeitsmög­
lichkeiten und unser Status 
hat sich selbst gegenüber dem 
alten Assistentenstatus ver­
schlechtert; inhaltliche Re­
form sind durch eine techno­
kratisch verschleierte Fort­
schreibung des Status quo 
verhindert worden. Entdemo­
kratisierung und Aufrechter­
haltung von Privilegien an 
der Hochschule werden unter 
dem Deckmantel der Ratio­
nalisierung auf unsere Kosten 
durch die Politik der 
Kruppschen Ordinarienfrak­
tion und jener, die ihr zur 
Mehrheit verhelfen, betrieben. 
Wer wie die NIK geglaubt 
hat, daß durch Zugeständnisse 
und Koalitionsabsprachen in 
der Mehrheitsfraktion unsere 
berechtigten Forderungen 
durchsetzbar seien, ist späte­
stens nach der gescheiterten 
Wahl eines WB's zum 2. Vize­
präsidenten eines Besseren be­
lehrt worden. Wir brauchen 
eine starke unabhängige Ver­
tretung in allen Gremien der 
Universität. Wir werden of­
fensi v ein treten für: 

- Sicherung unserer Arbeits­
plätze: für Dauerfunktionen 
Dauerverträge 

- selbstbestimmte Forschung, 
freies Veröffentlichungsrecht 

- Mitbeteilung an Haushalts­
mi tteln und Einnahmen 

- Entscheidungsfreiheit für 
Lehrtätigkeit, selbstverant­
wortliche curriculare Reform­
arbeit 

- überleitung aller Dozenten, 
Anerkennung von Lehre und 
Reformarbeit als Qualifikati­
onskri terium 

- gesicherte Möglichkeiten 
zur Qualifikation (z. B. Fach­
arzt) 

- Autonomie der Hochschule 
in der Personalpolitik: keine 
Personalen tscheidungen durch 
den Verfassungsschutz 

Diese Forderungen müssen 
wir gemeinsam mit den Ge­
werkschaften ÖTV und GEW 
und allen fortschrittlichen 
und koalitionsbereiten Grup­
pen dieser Universität durch­
setzen. 

* 
Studenten 

MSB Spartacus 
1. Das Urteil des Bundesver­
fassungsgerichts zum nieder­
sächsischen Vorschaltgesetz, 
nach welchem die Professoren 
in den Gremien die Mehrheit 
bilden müssen, hat die stu­
dentischen Mitbestimmungsil­
lusionen im Sinne von "Part­
nerschaft" endgültig zerstört. 
Gleichzeitig werden die uni­
versitären . Entscheidungsbe­
fugnisse in finanziellen Fra­
gen, Berufungen, Forschung 
usw. immer mehr der Uni­
selbstverwaltung entrissen 
und im Kultusministerium 
zentriert. Insofern haben 
Konvent und Fachbereichs­
gremien an Bedeutung einge­
büßt. 

2. Ein Boykott der Gremien 
würde allerdings dazu führen, 
die noch vorhandenen Mitbe­
stimmungspositionen aus­
schließlich den rechten stu­
den tengruppen zu überlassen. 
Für uns geht es in Konvent 
und Fachbereichsräten darum, 
sowohl nützliche Informatio­
nen zu gewinnen als auch 
fortschrittliche Beschlüsse 
durchzusetzen. Dies ist an ei­
nigen Fachbereichen durchaus 
möglich - was- nicht zuletzt 
die FBK-Beschlüsse gegen die 
Anhörungsverfahren bewiesen 
haben. Aber auch bei ungün­
stigen Mehrheitsverhältnissen 
werden w~r die Gremien aLs 
Tribüne für die Forderungen 
der Studenten nutzen und in 
FBR und Konvent Anträge 
vorlegen: Gegen die politische 
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Disziplinierung an der Uni­
versität wie Anhörungsver­
fahren, Hausordnungsrecht, 
Strafanzeigen, gegen die Ver­
schärfung des Prüfungs- und 
Leistungsdrucks bei gleichzei­
tig miserablen Studienbedin­
gungen, gegen den Numerus 
clausus, gegen die Versuche 

- des Unipräsidenten, den AStA 
mundtot ZlU machen und die 
Fachschaften zu illegalisie­
ren. Dabei bemühen wir uns 
darum, das Bündnis mit den 
progressiven Professoren, Do­
zenten, Wiss. Bediensteten 
und Vertretern der Arbeiter 
und Angestellten aufrechtzu­
erhalten. 

3. Die Gremienarbeit ist kein 
Selbstzweck, sondern muß 
daran gemessen werden, wel­
chen Nutzen sie dem selbstän­
digen Kampf der Studenten 
für ihre eigenen Interessen 
bringt, wie umgekehrt der 
Druck studentischer Massen­
aktionen Gremienentschei­
dungen über Prüfungsordnun­
gen, Leistungsanforderungen 
etc. beeinflussen kann und 
muß. Bei aller Wichtigkeit der 
Arbeit in Konvent und Fach­
bereichsrat hat der MSB 
Spartakus daher immer das 
Schwergewicht auf Gas selb­
ständige Handeln der Studen­
ten und die Stärkung ihrer ei-
genen Interessenorgane 
AStA, Fachschaften - gelegt. 

Sozialistische 
Konventsinitiative 
Wir schreiben nicht im UNI­
Report! Der UNI-REPORT, 
herausgegeben vom Präsiden­
ten der Universität, ist in sei­
ner Gesamtheit Hausblättchen 
des Universitätspräsidenten 
Krupp. Ereignisse in der Uni­
versität werden im UNI-Re­
port nicht berichtet, sondern 
parteilich und einseitig darge­
stellt. Wir erinnern nur an die 
Intervention der Universitäts­
vollversammlung auf der vor­
letzten Konventssitzung, die 
Anhörungsverfahren, die Wie­
dereinstellung unserer Kandi­
datin Brigitte Heinrich u. a. m. 
Diese Publikationsstrategie 
des Präsidenten unterstützen 
wir nicht, indem wir seiner 
Einladung folgen, im UNI-Re­
port zu schreiben. 

Unsere Vorstellungen zur 
Konventswahl werden wir auf 
einem Flugblatt bekanntma­
chen. Wie gewohnt! 

Juso­
lIochschulgruppe 
Wenn die Juso-Hochschul­
gruppe zum Konvent sowie 
Juso-Jura und promed zu den 
Fachbereichsräten Rechtswis­
senschaft und Medizin kandi­
dieren, geben sie sich keinen 
Illusionen über ihre Hand­
lungsmöglichkeiten in diesen 
Gremien hin. Fortschritte 
werden nicht durch Resolutio­
nen, Grundsatzpapiere oder 
knappe Mehrheitsentscheidun­
gen erzielt, sie sind nur als 
Folge eines tiefgreifenden 

, bewußtseins verändernden Pro­
zesses herbeizuführen. 

Den Prozeß, den an der Uni 
die Studentenbewegung auf 
breiter Front in Gang gesetzt 
hatte, wollen die Jusos weiter­
treiben. Sie begreifen dabei 
die Arbeit in mitbestimmten 
Gremien lediglich als einen 
Teil der dazu erforderlichen 
Anstrengungen. Aber selbst 
dieser Teilbereich als minima­
les demokratisches Recht ist 
nicht gesichert: Bespitzelung, 
Anhörungsverfahren und 
Berufsverbote zielen unter 
anderem auch darauf ab, poli­
tisches Engagement zu unter­
drücken. Deshalb müssen wir 
die Voraussetzungen unserer 
Arbeit ständig neu erkämpfen. 
Dazu gehört die Verhinderung 
einer Zweidrittelmehrheit der 

reaktionären Kräfte im Kon­
vent. 

Der Konvent stellt zudem die 
einzige Ebene dar, von der die 
notwendige Zusammenarbeit 
von Professoren, wissen­
schaftlichen und nichtwissen­
schaftlichen Mitarbeitern und 
Studenten ihren Ausgang neh­
men kann. 

Durch ihre Zugehörigkeit zum 
Konvent werden sich die Ju­
sos nicht zu Mitverantwortli­
chen der materiellen und poli­
tischen Misere stempeln las­
sen. Uns kommt es darauf an: 

- Phänomene wie beispiels­
weise überfüllte Veranstaltun­
gen, Leistungsdruck oder in­
dustrieabhängige Forschung 
in den Gremien aufzugreifen 
und zu problematisieren 

- ihre Ursachen und die Be­
dingungen von Hochschulaus­
bildung in unserem kapitali­
stischen Gesellschaftssystem 
zu analysieren und darzustel­
len 

- sogenannte "Sachentschei­
dungen" als politische Ent­
scheidungen kenntlich zu ma­
chen. 

Dazu soll uns der Konvent In­
formationen liefern und als 
ein Forum dienen, wo inner­
und außeruniversitäre Öffent­
lichkeit hergestellt werden 
kann. 

Kritische Union! 
RCDS 
Die Kritische Union/RCDS 
steht nach wie vor zum Kon­
zept der autonomen Gruppen­
universität, als dem Modell, 
das am ehesten einseitigen 
staatlichen Einfluß auf Wis­
senschaft und Forschung ver­
hindern kann. Hauptziel unse­
rer Arbeit ist deswegen die 
Ausschöpfung der Mitbestim­
mungsmöglichkeiten für die 
Gruppe der Studenten. Um 
diesem Anspruch in der Pra­
xis gerecht zu werden, haben 
wir in der letzten Konvents­
periode als einzige studenti­
sche Gruppe intensiv in den 
Gremien z. B. im Haushalts­
ausschuß und im Konvent 
mitgearbeitet. Gerade diese 
Aktivitäten kosten viel Zeit 
und sind in der Universitäts­
öffentlichkeit nur sehr be­
schränkt darzustellen. Trotz­
dem werden wir diese Arbeit 
konsequent fortführen, zumal 
gerade hier über Probleme 
entschieden wird, die unmit­
telbar studentische Belange 
berühren. Zwei Punkte wer­
den in der nächsten Wahlpe­
riode im Mittelpunkt stehen: 

1. Bei der Behandlung der 
Kapazitätsverordnung gilt es, 
die Aufnahmemöglichkeit der 
Universität im Interesse der 
Wartenden so weit auszuschöp­
fen, wie es im Interesse der 
bereits Studierenden vertret­
bar ist. 

2. Durch die inhaltliche Stu­
dienreform könnte das Lernen 
an der Universität trotz Über­
füllung und drohender Regel­
studienzeiten erleichtert und 
verbessert werden. Doch auch 
in Frankfurt liegt die Reform 
der Studiengänge und Prü­
fungsordnungen im argen, 
Wir werden in den neuen 
Fachbereichsräten und Aus­
schüssen die Studienreform 
energisch vorantreiben. Der 
RCDS hat bundesweit für ein­
zelne Fächer konkl~ete Re­
formpapiere vorgelegt, die wir 
auch in Frankfurt in die Dis­
kussion einbringen werden. 
Die Kritische Union/RCDS 
sieht in diesem Programm ei­
nen konstruktiven Beitrag zur 
selbstverwalteten Universität, 
der sich deutlich vom Grup­
penegoismus anderer abhebt. 
Dies ist unser Angebot; um es 
auch durchführen zu können, 
ist eine hohe Wahlbeteiligung 
und ein Votum für die Kriti­
sche Union/RCDS erforderlich. 
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Liste der unab­
hängigen Fach'­
bereichsgruppen 
Die bisher in Konvent und 
Fachbereichsräten vertretenen 
po1itischen Studentengruppen 
zei.gten sich nicht in der Lage, 
den studentischen Interessen 
gerecht zu werden (wie z. B. 
Reform d~r Studiengänge und 
der Prüfung1sordnungen, drin­
gend notwendiger Bau der 
zweiten Mensa u. a. mehr). 
Statt sich mit diesen Proble­
men zu befassen, beschäftigte 
sich die eine Seite ausschließ­
lich mit allgemein-politischen 
Themen (Vietnam, Feiern für 
U nabhängigkei tsbewegungen 
in der Dritten Welt). während 
die andere Seite ihre Aufgabe 
in der Zusammenarbeit mit 
ausschUeßlich konservativen 
Professoren sah. 
Diese einse:iJt1g ausgerichtete 
Politik und die daraus folgen­
de Polarisierung verhinder­
ten den notwendigen kriti-
chen Dialog der Studenten­

vertreter untereinander und 
mit anderen Gru.ppen an de1' 
Universität. 
Um diese verkrusteten Struk­
turen aufzubrechen, stellen 
'ich an den meisten Fachbe­
reichen unabhängige Studen­
tengruppen zur . Wahl. Auch 
zum Konvent und Studenten­
parlament kandidiert eine Ge­
meinsohaftsliste dieser Grup­
pen. Als unsere vordringlich­
s,len Aufgaben sehen wir 
1. eine sachbezogene Arbeit in 
den Gremien und 
2. die konstruktive Zusam­
menarbeit mit allen Gruppen. 
die bereit sind, sich für die 
·tudentischen Interessen ein-
zusetzen. 
Bisher hat unsere Initiative 
bei den Studenten große Un­
teI'lstützung gefunden, was 
dazu führte, daß wir als einzi­
ge Gruppe an den meisten 
Fachbereichen kandidieren 
und dabei mit weitem Ab­
stand die meisten Kandidaten 
stellen. 
Wir fordern di,e Studenten 
auf, unsere Arbeit zu unter­
stützen. 
Wählt in den ~onvent: die Li­
ste der unabhängigen . Fachbe­
reic~gruppen an der Uni 
Fr:ankfurt. 
Wählt in die Fachbereichsrä­
te: die unabhängigen Gruppen 
an den Fachbereichen, wie 
unabhäng1ge Liste der stu­
denten der Rechtswissen­
schaften 
Liste der Studenten der Wirt­
schaftswissenschaften 
Liste der Studenten der Ge­
sellschaftswissenschaften 
Liste der Studenten der Erzie­
hu:ngsw1ssenschaften 
ISH, Initiativgruppe am FB 
Geschichts.wissenschaften 
Liste der Studenten der Neue­
ren Philologien 
Aktionsgruppe Mathe - Di­
daktik und Sozialliberale 
Ma thema tikerini tia ti ve 
Unabhängige Liste der Stu­
denten der Physik 
Liste der unabhängigen Stu­
denten der Chemie 
Ltste der Studenten der Medi­
zin 

Kommunistischer 
Studentenbund 
Die vergangene Wahlperiode 
des Konvents hat den Studen­
ten noch einmal drastisch vor 
Augen geführt, daß wir dieses 
Gremium nicht als unser Ver­
tretungsorgan betrachten kön­
nen. Sowohl die jüngsten NC­
Beschlüsse als auch die Ver­
abschiedung der Hausordnung 
haben erneut bewiesen, daß 
Bundes- und Landesregierung 
die Hochschulpolitik immer 
schroffer direkt gegenüber der 
Universität durchsetzen und der 
Konvent lediglich zur Abseg­
nung dieser Beschlüsse zu­
sammengerufen wird. Krupp 

ha t diese Funktion als Was­
serträger noch einmal aus­
drücklich in seiner Stellung­
nahme zu den Anhörungsver­
fahren bestätigt. Mit vollen 
Eimern ergießen sich die In­
formationen über Studenten, 
LehrEmde und andere Ange­
stellte im Sammelbecken des 
Verfassungsschutzes - Krupp 
mag es nicht länger bestrei­
ten. Wozu auch, wenn doch 
klar ist, daß der Staatsapparat 
seine Schotten dicht machen 
will vor Leuten, die sich nicht 
mit dem Gedanken befreun­
den können. mit dem aktiven 
Eintreten für die "freiheitlich­
demokratische Grundordnung" 
auch die gegenwärtigen ge­
sellschaftlichen Verhältnisse 
verteidigen zu sollen. Die 
Vorgänge an der Universität 
sind dabei nur eine Neben­
front, aber sie dienen wie die 
Angriffe auf die Rechte der 
Bediensteten im öffentlichen 
Dienst zur Vorbereitung der 
konsequenten Anwendung je­
ner Gesetze, die der Staat er­
sonnen hat, um jede Rebel­
lion im Keim zu ersticken: 
besonderes Dienstrecht und 
KPD-Verbot. 

Es kann uns als Studenten 
nicht gleichgültig sein wie 
und mit welchen Mitteln der 
Konvent diese Politik unter­
stützt. Das muß für jeden öf­
fentlich sichtbar sein auch da­
durch, daß der Konvent auf­
gefordert wird, Stellung zu 
nehmen. Nicht mehr und 
nicht weniger können auch 
die studentischen Vertreter im 
Konvent tun. Um diese Mög­
lichkeit zu nutzen, kandidiert 
der KOMMUNISTISCHE 
STUDENTENBUND. 

Aktionskomitee 
demokratischer 
Studenten/SLH 
Das ads/SLH ist neben dem 
inzwischen aufgelösten SHB ' 
SF die stärkste Studenten­
gruppe im Konvent der 
Frankfurter Universität. Das 
ads/SLH versteht sich als eine 
parteiunabhängige Gruppe in­
nerhalb der Studentenschaft, 
die ihre Aufgabe darin sieht, 
die Interessen der Studenten 
im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten optimal zu ver­
treten. Das ads/SLH verfolgt 
dieses Ziel :unabhängig von 
Ideologien und erstarrten 
Theorien. Die Grenze zwi­
schen dem ads/SLH und den 
übrigen studentischen Grup­
pen ist darüber hinaus darin 
zu erkennen, daß es der 
"Knochenarbeit in den Gremi­
en" eindeutig den Vorzug vor 
spektakulären Aktionen vor 
der Mensa gibt. Unserer Mei­
nung nach müssen unbefriedi­
gende Zustände an der Uni­
versität einer Lösung zuge­
führt werden und dürfen 
nicht durch ihre propagandi­
stische Ausschlachtung als 
Grundlage zur Vorbereitung 
der "Weltrevolution" dienen 
oder zur Wiederkehr der ,,01'­
dinarienuniversität" führen. 
Nur wer sich der Diskussion 
mit Assistenten, Professoren 
und sonstigen Mitarbeitern 
der Universität stellt, den 
Willens bild ungs prozeß akti v 
mitgestaltet, ist fähig, die 
Lage der Studenten zu ver­
bessern und ihre Interessen 
zu vertreten. 

UNTERSTÜTZT DIE SACH­
BEZOGENE ARBEIT DES 
ads/SLH! 

WÄHLT ads/SLH IN DEN 
K ONVENT I 
DAS ads/SLH MUSS WIEDER 
STÄRKSTE HOCHSCHUL­
GRUPPE WERDEN! 

Sozialistischer 
Hochschulbund 
Die bisherige Politik des Kon­
vents war geprägt durch die 
quer durch alle Wählergrup­
pen gehende Konfrontation 
zwischen der rechten Mehr­
heitsfraktion und der fort­
schri ttlichen Demokratischen 
Opposition. Daran wird sich 
auch im neuen Konvent nichts 
ändern. Auch eine Verbesse­
rung des Kräfteverhältnisses 
zugunsten der forschrittlichen 
Kräfte ist nicht zu erwarten 
aufgrund der Auswirkungen 
des Anti-Mitbestimmungsur­
teils des BVerfG, des undemo­
kratischen Quorums und des 

. entpolitisierenden Briefwahl-
verfahrens. 
Dennoch kann der Wahlaus­
gang den Studenten nicht 
gleichgültig sein. Es ist wich­
tig. daß die Interessen der 
Studenten auch im Konvent 
zur Sprache kommen, weil 
dies zur Klärung und Ver­
deutlichung der politischen 
Positionen auch nach außen 
dient. 
Es ist wichtig, daß die rechte 
Mehrheitsfraktion immer wie­
der Farbe bekennen muß und 
deutlich machen muß, ob sie 
ihre Politik an .den Interessen 
der Mehrheit der Bevölkerung 
oder an Kapitalinteressen 
orientiert. Es ist wichtig, daß 
die Zusammenarbeit zwischen 
fortschrittlichen Lehrenden 
und Studenten auch im Kon­
vent weitergeht . 
Es ist wichtig, daß die Wider­
sprüche im Lager der lVIehr­
heitsfraktion konsequent ge­
nutzt und liberale Elemente in 
Einzelfragen in Bündnisse 
einbezogen werden. 
Deshalb kandidiert der SHB 
mit dem Ziel, auch im neuen 
Konvent eine sta,rke Demo­
kratische Opposition auf der 
Gl'undlage der gemeinsamen 
Interessen der Mehrheit der 
Bevölkerung zustande brin­
gen. 
Der SHB wird im Kon ven t 
für fol.gende Ferderungen ein­
treten: 
Für eine Wissenschaft und 
Ausbildung im Interesse der 
arbeitenden Bevölkerung. der 
Lehrlinge, Schüler und Stu­
denten; für die Einbeziehung 
des wissenschaftlichen Sozia­
lismus in Forschung und Leh­
re. 
Gegen den Abbau demokrati­
scher Rechte an der Hoch­
schule, gegen Berufsverbote, 
Bespitzelung und Anhörungs­
verfahren, gegen Ordnungs­
recht und politische .Diszipli­
nierung, für das Recht auf 
freie politische und gewerk­
schaftliche Betätigung. 
Gegen Bildungsprivileg und 
Numerus clausus, für den 
zügigen Aufbau des Bil­
dungswesens auf Kosten des 
Rüstungshaus'halts und der 
Konzernprofite. 
Ausführlicher werden wir zu 
den Konventswahlen in der 
Juni-Ausgabe unserer Gr,up­
penzeitung "offensiv" Stellung 
nehmen. 

Liberaler 
Hochschulverband 
-Jungdemokraten 
Der Liberale Hochschulver­
band (LHV) versteht sich als 
Vertreter einer fortschrittlich 
liberalen Politik an den bun­
desdeutschen Hochschulen. 
Er fühlt sich den Deutschen 
Jungdemokraten (DJD) und 
den Freien Demokraten 
(F.D.P.) politisch eng verbun­
den und wird von beiden Or­
ganisationen als deren Reprä­
sentant an den Hochschulen 
anerkannt und unterstützt. 
Der LHV kandidiert erstmalig 
zum höchsten Entscheidungs-

. gremium der Universität 
Frankfurt. Dies zu einem 

Zeitpunkt, da der Handlungs­
spielraum der Universität im­
mer stärker eingeschränkt 
wird und sich der Reformeifer 
früherer Jahre weitgehend 
verflüchtigt hat. 
Auf diese veränderte gesell­
schaftliche und hochschulpoli­
tische Situation reagiert der 
LHV nicht mit einem Rückzug 
aus den universitären Gremi­
en, sondern mit dem An­
spruch, die verbleibenden 
Chancen für €ine demokrati­
sche Ausgestaltung der Hoch­
schule gerade jetzt optimal zu 
nutzen. 
Zu diesem Zweck wird sich 
der LHV im neugewählten 
Konvent u. a. dafür einsetzen, 
daß das höchste Universitäts­
gremium aus der starren 
Fraktions- und Konfronta­
tionspoli tik der letzten Jahre 
herausfindet und eine konse­
quente Reformpolitik im Kon­
vent mehrheitsfähig wird. 
In diesem Zusammenhang 
lehnt der LHV gewaltsame 
Sprengungen von Konvents­
sitzungen ebenso ab wie den 
leichtfertigen Griff zur Straf­
anzeige als einem Mittel der 
Konfliktbewältigung. Nur po­
litische Lösungen vermögen 
den universitären Problemen 
gerecht zu werden. 
Der LHV tritt für einen Neu­
beginn in der Konventspolitik 
ein. Er setzt auf den liberalen 
Fortschritt als Alternative zu 
konservativer Beharrung und 
revolutionärer Veränderung 
und strebt die Zusammenar­
beit mit allen reformorientier­
ten Konventsgruppen an. 

* * * 

Sonstige Mitarbeiter 

Fortschrittliche 
Aktion 
Der Konvent ist das höchste 
Universitätsgremium. Auf der 
Grundlage des Hessischen 
Universitätsgesetzes haben die 
nich twissensohaftlichen Mi t­
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die an unserer Universität ne­
ben den Studenten die zahlen­
mäßig stärkste Gruppe bilden, 
das Recht und die Verpflich­
tung, zur Erfüllung der Aufga­
ben der Hochs·chule beizutra­
gen und sich an der Selbst­
verwaltung zu beteiligen. 

An welchem Arbeitsplatz wir 
auch tätig sind, ohne uns, 
ohne die Arbeiter, Angestell­
ten und Beamten in den 
Fachbereichen sowie in den 
zentralen und sonst~gen Ein­
richtungen der Universität 
kann diese ihren Auftrag 
nicht erfüllen. Wir, die oft ein 
ganzes Berufsleben an der 
Universität verbringen, haben 
ein tiefverwachsenes berufs­
bezogenes Verhältnis zur Uni­
versität und dadurch eine 
vernünftige und konstruktive 
Einstellung in Fragen der 
Hochschulreform und zu 
hochschulpolitischen Proble­
men. 

Die Gruppe der nichtwissen­
schaftlichen Mitarbeiter kann 
10 Vertreter in den Konvent 
wählen. Voraussetzung für die 
Wahl dieser 10 Vertreter ist 
eine Wahlbeteiligung von 
50 Prozent. Es kommt daher 
auf Ihre Stimme an: WÄH­
LEN SIE - WÄHLEN SIE 
LISTE 1 

Das intensive Interesse unse­
rer Gruppe an dieser Univer­
sität basiert auf einer stetigen 
sachverständigen Mitarbeit. 
Wir setzen uns nach wie vor 
für eine den demokratischen 
Grundprinzipien entsprechen­
de Mitbestimmung in vollem 
Umfang ein und werden jede 
Chance dazu voll nutzen. Wir 
sind jedoch unbedingt gegen 
revolutionäre Auswüchse je­
der Art. 

In den letzteh Jahren waren 
die nichtwiStsenschaftli.chen 
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Mital'bei tel' uns,erer Liste in 
allen Ausschüs.sen v,ertreten! 
Es wird auch künftig die Aui­
gabe unserer Vertreter sein, 
an der Realisierung einer 
geordneten und planvollen 
Weiterentwicklung dieser 
Universität mitzuarbeiten und 
sich hierbei vorrangig für die 
Interessen der nichtwissen- . 
schaftlichen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen einzusetzen~ 
Dazu gehören vor allem: 
Verbesserung der Arbeitsbe­
dingungen, Einrichtung einer 
Personalkantine, keine weite­
re Einschränkung des Mitbe­
stimmungsrechts unserer 
Gruppe, eine verstärkte Mit­
wirkung des Personalrates 
bei Personalentscheidungen -
Aufstellung von Organisati­
onsplänen - Strukturverän­
derungen, die Berücksichti­
gung unserer Anliegen bei 
Bauvorhaben, bei der Vertei­
lung von Planstellen und bei 
Raumverteilungen, die Festle­
gung unserer Interessen in 
den Sa tzungen und Ordnun­
gen. Ausbau der Welterbil­
dungsmöglichkeiten. 

ÖTV 
Die Arbei t der Liste ÖTV im 
Kovent, im Fachbereichsrat, 
in den Ausschüss,en und in 
anderen Gremien wird unter 
Lei tlinien stehen: 
Konstruktive Mitarbeit: 
1. bei der Verwirklichung ei­
ner echten Hochschulreform 
- mit dem Ziel, die Universi­
tät aus mittelalterlichen Herr"': 
schaftsverhältnissen in funk.., 
tionsg,erechte. demokratische 
und soziale Strukturen über­
zuführen 
2. bei Bewältigung aller an­
stehenden Sachprobleme \..trJ.­
ter Berücksichtigung der B~­
lange der Gesamtuniversität 
Kontrolle und Abwehr: 
1. Verhinderung des Miß­
brauchs der Universität . 'und 
ihrer Einrkhtungen durch ar­
beitnehmerfeindliche und ar.,. 
beitnehmerfremde Interessen:" 
gruppen innerhalb und außer­
halb der Universität 
2. Bekämpfung des Aufkom­
mens neuer Schichten von 
Privilegierten und Unterprivi­
legierten an der Universität 
3. Verteidigung demokrati­
scher Freiheiten durch Be­
kämpfung jeder Tendenz ~ur 
Unterdrückung abweichender 
Meinungen und zur Diffamie-
rung Andersdenkender , 
durch Eintreten für eine akti­
ve Demokratie auf dem Boden 
des Grundgesetzes, 
Vertretung der Rechte aller 
Mitarbeiter 
durch Eintreten nicht nur fiir 
die Sicherheit unserer Ar­
beitsplätze, sondern auch 
durch Eintreten für menschli­
che Arbeitsbedingungen, für 
mehr HUMANITÄT am Ar­
beitsplatz, 
Wahrung unserer Interessen 
durch Eintreten für die sozia­
len Belange der weiteren Mit­
arbeiter, 
durch Eintreten für besser-e 
Arbeitsbedingungen, 
durch Eintreten für gerechte 
Bewertung unserer Arbeit. 
Bei der Verwirklichung die­
ser Ziele ist die Liste ÖTV 
bereit mit ALLEN Gruppen 
der Univel'sität zusammenzu­
arbeiten. 
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